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Die badische Regierung umgebildet .

« dlfw

In den am 2S . Juni im Reichsarbeitsmini -
sterium stattgesundenen Nachverhandlungen
über den Lohnschiedsspruch im Ruhrbergbau
vom 20 . Juni 1981 war eine Einigung der Par -
teien nicht zu erzielen . Die Entscheidung über
den Antrag auf Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruches liegt nunmehr beim Reichs -
arbeitsministcr .

» Bei der Feier des 7Sjährigen Bestehens der
Marinewerft Wilhelmshaven hielt der b' hes der
Marineleitung , Admiral Raeder . eine Ansprache.

*
Am Freitag vormittag bewilligte die fran -

zösische Cammer mit 430 gegen ISS Stimmen
den diesjährigen Kredit für den Ausbau der
srauzösischeu Grciizbesestigiingcn ilr Höhe von
2 Milliarden Franken ( 384 Millionen Mark ) .
Der Berichterstatter erinnerte daran , daß das
Parlament bereitA Kredite M S ,8l7 Mus
liarden Franken ( 612 Millionen Mark ) für die
Befestigungen bewilligt

^
habe .

Wie der Reichsverband der Deutschen Jndu -
strie mitteilt , wird Geheimrat Dr . Dnisberg
anläßlich seines 7V . Geburtstages fein Amt als
Borsitzender des Reichsverbandes aus dessen
nächster Mitgliederversammlung Ende Septem -
bet niederlegen .

*
♦ Die dänischen Ozeanflieger sind in Kopen -

Hagen eingetroffen .
*

Die amerikanischen Flieger Post und Gatty
»nd aestern vom Moskauer Zentralslngplatz
nach Irkntsk gestartet Alle Flugplätze ans d.e -
fer Strecke sollen den beiden durch Raketen Hilfe
leisten . *

$ >et Propellerwagen des Dipl -Jng . Krucken -
berg ist am Freitag mittag nm 13.4g Uhr von
Berlin in Düsseldorf eingetroffen . D,e Fahrt ist ,
wie die Insassen des Wagens , darunter Krücken-
berg , bekundeten , ohne jeden Zwischenfall und
programmäßig verlaufen .

*
Die Berhandlnngen zwischen der Reichsrnnd -

fuukgefellfchaft und der Verwaltung der Bay -
renther Festspiele haben zu dem Ergebnis ge-
führt , daß während der diesjährigen FeWviele
eine Anfführnng von „Tristan und Isolde durch
den Rnndsnnk übertragen werden ,

wird . Die
Oper wird von Fnrtwängler dirigiert werden .
Sämtliche deutschen und voraussichtlich diemeu
ste« europäischen Sender werden sich anschließen.

Der südslawische Generalkonsul in Genua
wurde vom genuesischen Gericht in Abwesenheit
z« acht Monaten Gefängnis u . 8000 Lire Gelte
strafe verurteilt , weil er mit feinem Auto
einen Bauern totgefahren hat .

*
Wie ans Rosenheim gemeldet wird , ist am

Mittwoch am Arlbergpaß ein Pilgeranto , das
mit 13 Personen aus Oberbayern besetzt war ,
in eine Schlucht gestürzt . Dabei wurden 1" Per¬
sonen schwer verletzt , drei von ihnen lebens -
gefährlich . *

In der Nacht zum Donnerstag brach in der
Ortschaft Perneck im Böhmerwold ein Brand
aus , der sich rasch ansbreitete nnd fast den gan -
zen Ort vernichtete . 24 Gebäude brannten voll¬
ständig nieder . Der Bürgermeister kam mit
Frau und Kind infolge Rauchvergiftung ums
Leben .

* ) Näheres sieh« unten .

Orkan über Ltngarn .
Zwei Personenzüge umgeworfen .

# Budapest . 20. Juni .
Wie aus Szegedin gemeldet wird , sind infolge

eines orkanartigen Sturmes , der gestern in der
Stadt und in der weiteren Umgebung herrschte,
in der Station Kunhalom zwei Personen -
züge v » m Sturm erfaßt und über die
Böschung gehhleudert worden . In die Loko¬
motive des e^nen Zuges schlug der Blitz ein .
Fünf Fahrgäste wurden schwer , zehn leicht ver -
letzt. Auch in der Gegend von Oedenburg ,
Stcinamanger und Miskolez gab es verheerende
Stürme und Hagelschläge.

Verhandlungen abgeschlossen .
Vorstellung im Landtag am kommenden Dienstag .

Die Berhandlnngen über die Umbildung der
badischen Regierung sind nnn endlich gestern
znm Abschluß gekommen . Die neue Re -
gierung . die vom Zentrum , von den Sozial -
demokraten und der Deutschen Volkspartei ge -
bildet wird , wird sich am kommende «
Dienstag dem Landtag vorstellen .
Die Verhandlungen der letzte« Tage haben «och
einige überraschende Aendernngen in der per -
sonellen Zusammensetzung der neuen Regiernng
ergeben , die nnnmehr folgendermaßen aussehen
wird :

Witte mann fZtr .1 : Justizminister «nd
Staatspräsident ,

Dr . Schmitt sZtr ) : Knltnsminister ,
Maier sSoz . ) : Innenminister .
Dr . Mattes tD . Vp .j : Finanzminister .

Daz « kommen noch zwei Staatsräte , von denen
je einer vom Zentrum und von den Sozial -
demokraten gestellt wird . Von den Sozialdemo -
kraten ist der Landtagsabgeordnete Rückert
für diesen Poste « i« Aussicht genommen , wäh -
rend die vom Zeatram z» nennende Persönlich -
keit erst am kommenden Dicnstaa in Vorschlag
gebracht wird .

Ueberraschend an dieser Ministerliste ist, daß
der seit dem Umsturz der badischen Negierung
angehörende Minister und Reichstagsabge --
ordnete Dr . Remmele in der neuen Regie -
rung nicht vertreten ist , sondern durch den
Heidelberger Stadtrat und bisherigen Staats -
rat Emil Mater ersetzt wird . Der bisherige
Innenminister Wittemann wird zwar den
Posten des Staatspräsidenten auch weiterhin
beibehalten , aber in das Justizministerium
übersiedeln . Der bisherige Fiuanzminister Dr .
Schmitt wirb in Zukunft das Ministerium des
Kultus und Unterrichts verwalten . Die bis -
herige Annahme , daß der Präsident des Rech-
nnngshofes Dr . Baumgartner Unterrichts -

minister werden würde , hat sich also nicht be-
stätigt . Das ist schon um deswillen erfreulich ,
weil dadurch die Pension für den sonst aus -
scheidenden Minister Wittemann vorerst einge -
spart wird . .

Ueber die Gründe , die die S o z i a l d e m o -
kraten bestimmt haben , nun doch einer Er -
Weiterung der Regierung durch bloße Herein -
nähme der Deutschen Volkspartet zuzustimmen ,
gibt die folgende Entschließung der sozialdemo -
kratischen Landtagsfraktion Aufschluß :

,/Teit der Staatsumwälzung ist die badische
Sozialdemokratie an der Regierung beteiligt .
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion war
einer Erweiterung der Regierung grundsätzlich
nie abgeneigt . Sie hält auch heute noch die
Bildung der sog . Großen Koalition für das
Zweckmäßigste . Mangelnde Verantwortlichkeit
jedoch und politische Kurzsichtigkoit find die
Gründe , welche die Demokraten veranlassen ,
einer solchen von ihnen selbst erstrebten Regie -
ruugsumbildung fernzubleiben . Die Stellung
der Demokraten kann aber die Politik der
Sozialdemokratie nicht beeinflussen . Sie lehnt
es ausdrücklich ab , ihre Stellungnahme von der-
jenigen einer anderen Partei abhängig zu
machen. Dagegen würdigt sie die gegen eine
Erweiterung der Regierung in der gegen«
wältigen .Zeit angeführten Gründe .

Trotzdem glaubt die sozialdemokratische Land -
tagsfraktivu , daß deu Jüteressen der arbeiten »
dfcn Bevölkerung besser' gedient ist ', wenn die
Sozialdemokratie auch künftig in der durch die
Liberalen erweiterten Koalition vertreten ist.
Dabei unterstellt sie , daß die bisherige politische
und soziale Linie in vollem Umfange beibehal¬
ten bleibt .

"
Ueber die Zusammensetzung der neuen badi -

dischcu Regierung , die nicht gerade eine
Ideallösung genannt werden kann , wird
noch einiges zu sagen sein , wenn am nächsten
Dienstag die Vorstellung im Landtag erfolgt
und die Regierung in ihrem Amt bestätigt ist .

Frankreichs Antwort.
Gibt Hoover nach ? - Oer Eindruck in Berlin .

W . Pf. Berlin , 26, Juni .
I « der französischen Kammer ist am Freitag

die Antwortnote der französischen Regierung
ans den Vorschlag des amerikanischen Präsi -
denten bekanntgegeben worden . Die Antwort
bringt in ihrem sachlichen Inhalt nichts nenes
über das hinaus , was wir bereits mitteilen
konnten . Die französische Regierung erklärt ,
daß sie unter der Voraussetzung , daß die fran -
zösische Kammer sie billigt , bereit ist , den
Hoover Plan anzunehme « , nnd zwar
aus die Dauer eines Jahres . Jedoch besteht
Frankreich darauf , daß die ungeschützten
Jahreszahl » n gen aus dem Nöung -
plan während dieses Jahres weiterlausey ,
damit die Grundsätze der Tribatregelung ge-
wahrt bleiben . Hierfür will Frankreich an -
dererfeits der B . I . Z . eine Summe zur Ver -
sttguug stellen , die dem französischen Anteil an
der ungeschützten Jahreszahlnng gleichkommt.
Dieser Betrag soll dann wieder im Wege des
Kredits Deutschland zur Verfügung gestellt
werden .

In der W i l h e l m st r a ß e vermeidet man es
offensichtlich, irgend eine präzise Stellung zu
der französischen Antwortnote einzunehmen .
Man ist der Ansicht, daß die Initiative zu dem
Feierjahr von Amerika ausgegangen ist und
daß die amerikanische Regierung auch allein
die Entscheidung darüber zu treffen hat , ob sie
die französischen Gegenvorschläge annimmt otzer
ablehnt .

Nach Meldungen aus Washington hat der
amerikanische Staatssekretär Stimsou erklärt ,
daß die amerikanische Regierung nicht bereit
sei , ein Kompromiß zu schließen, sondern nach
wie vor darauf bestehe , daß der Hoover sche
Plan , der einen völligen Verzicht auf alle beut -
ichcn Reparationszahlungen sür die Frist eines
Jahres vorsieht , durchgeführt wird . Nach an -
deren Meldungen ans Washington scheint die
amerikanische Regierung aber jedoch z u e i n e m
gewissen Nachgeben bereit zu sein.

Jedenfalls wird morgen der amerikanische
Schatzsekretär Mellon mit der französischen
Regierung in Paris verhandeln . Gestützt auf
das Votum der Kammer , daß an dem Noung -
plan keine Aenderung vorgenommen werden
dürfe , wird die französische Regierung morgen
die Verhandlungen mit Mellon führen . Wie
diese Verhandlungen ausgehen werden , läßt sich
selbstverständlich heute noch nicht übersehen . In
maßgebenden Berliner politischen Kreisen hält
man es keineswegs sür ausgeschlossen , daß die
amerikanische Regierung Frankreich in gewissen
Punkten nachgibt , um nicht den ganzen Plan
Hoovers scheitern zu lassen. Es besteht auch die
Möglichkeit , daß vorläufig eine interimistische
Lösung gesunden wird , etiva in der Art . daß
der Hoover sche Plan mit der französische» Ab-
Änderung bezüglich der ungeschützten Annuität
in Kraft tritt » nd man dann über die anderen
Punkte verhandelt .

In Berliner politischen Kreisen wird die fran -
zösische Antwortnote sehr lebhast und teilweise
sehr scharf kritisiert . Man weist darauf hin , daß
der Vorschlag der französischen Regierung den
Hooverschen Plan in seinen Grundzügen ab-
ändern würde . Die Forderung Frankreichs , daß
Deutschland während der von Hoover vorgesehe -
nen Frist die Zahlung der ungeschützten Annui -
tät weiter leistet , widerspricht dem Hooverschen
Grundgedanken einer vollständigen Einstellung
aller politischen Zahlungen . Eine offene Brüs -
kieruug des Hooverschen Planes , der das all -
gemeine wirtschaftliche und politische Vertrauen
wieder herstellen will , ist die Forderung Frank -
reichs nach einer wirtschaftlichen Kontrolle , da-
mit „jede Gefahr einer Dumping -Finanzierung
beseitigt werde ". Frankreich hat offensichtlich die
Absicht , wieder auf dem Umwege über das Hoo-
versche Feierjahr eine Finanzkontrolle in
Deutschland aufzurichten . Der ganze Geist der
französischen Antwortnote widerspricht , wie man
in Berliner , politische» Kreisen eindeutig fest -
stellt, deni Sinne des Hooverschen Planes in
jeder Beziehung .

Etwas weniger
Parteipolitik !

Mau hat in Deutschland in den Parieikämpseir
der letzten Jahre , in der gegenseitigen Befehdung
längst den Sinn und das Verständnis für die
selbstverständliche Forderung verloren , daß in
einem Augenblick schwerer außen -
politischer Entscheidungen der in -
nere Partei st reit zu schweigen und
das gegenseitige Ausspielen parteipolitischer Ar -
gumente und Vorwürfe aufzuhören hat . Daß
man aber auch gegenwärtig noch nicht die Not -
wendigkeit starker innerer Geschlossenheit in
allen Kreisen eiusieht , ist doch eine etwas be -
trübende Ueberraschuug . Wir haben es alle mit -
erlebt , daß Deutschland sich in den letzten
Wochen wirklich dem Rande des silianziellen
Ruins stark genähert hatte . Wir alle haben auch
nach den Tagen schwerster Sorge das befreiende
Gefühl gehabt , daß die schlimmste Not des
Augenblicks überwunden war . Man sollte eigent -
lich meinen , daß nach dieser gemeinsamen Er -
fahrung sich überall das Gesühl für die Notwen¬
digkeit innerer nationaler Disziplin durchsetzen
müßte . Aber man sieht sich in dieser Erwartung
auch jetzt wieder wie schon so manches Mal bei
srühcreu Gelegenheiten enttäuscht .

Die Opposition fordert in ihrer Agitation die
sofortige Einstellung der Aoungzahlnngen . Ob
sie von der Durchführbarkeit dieser Forderung
im Inneren selbst überzeugt war nnd noch ist,
darf man bezweifeln . Denn ein solcher Schritt
hätte wirklich , wie die Ereignisse der letzten
Wochen bewiesen haben , den Sprung in den Ab-
gruud bedeutet , und es ist doch mehr als verant -
wortungslos , wenn man jetzt gar die Meinung
hören muß , man hätte es lieber zum Zusam¬
menbruch kommen lassen sollen . Man muß sich
da unwillkürlich fragen , ob Parteipolitik sonst
vernünftige Menschen wirklich so ganz umnebeln
kann . Aber mag dem sein , wie ihm wolle — es
ist doch jetzt erreicht , was wahrscheinlich die Füh -
rer der Opposition selbst in diesem Umsange so
bald nicht für möglich gehalten hätten . Dem
Deutschen Reich wird ein einjähriger Zahlnugs -
aufschub angeboten , den Frankreich zwar eiuzu -
schränken versucht, der aber doch eine recht fühl -
bare Erleichterung in unserer furchtbaren Not -
läge bedeutet . Ist es unter diesen Umständen
vom Standpunkt der nationalen Disziplin wirk -
lich zn rechtfertigen , daß das , was erreicht wor -
den ist , mit hämischer Kritik herabgesetzt und die
Dinge so dargestellt werden , als sei Deutschland
ein Bettelpfennig hingeworfen worden ? Man ist
da leicht versucht anzunehmen , daß die Kritik
ans parteipolitischem Fanatismus nur um der
Kritik willen geübt wird . Und schließlich sollte
man der Reichsregierung , auch wenn man mit
ihrem Weg nicht einverstanden ist, doch wenig -
stens zubilligen , daß sie selbst davon überzeugt
ist , einzig und allein im Interesse des gemein -
samen Vaterlandes zu handeln . Wenn mau die
Dinge so sieht, dann wird man in der Kritik
von selbst Maß zu halten wissen und wird sich
vor allem von Verdächtigungen nnd Verleum -
düngen fernhalten . Man sollte es sich endlich ab-
gewöhnen , für die eigene Partei allein alle guten
nationalen Eigenschaften zu reklamieren nnd in
dem Angehörigen der anderen Partei den schlech-
teren Deutschen oder überhaupt den Mann ohne
jedes ehrliche Natioualgefühl zu sehen. Das ist
ungerecht und kein Weg zu wahrer Volksgemein -
schast , wie sie unser greiser Reichspräsident im-
mer und immer wieder fordert .

Die anßcnpolitische Kritik , die man an die
allerletzten Vorgänge anknüpft , ist nicht minder
ungerecht . Es wird behauptet , Deutschland sei
auf außenpolitischem Gebiete um viele Jahre
zurückgeworfen , nachdem der Reichskanzler
Frankreich die Hand zur Verständigung hin -
gestreckt und sich damit der französischen Unter -
drücknngspolitik ausgeliefert habe . Mau sollte
doch erst einmal abwarten , ob unsere verant -
wortlichen Männer wirklich die Absicht haben ,
sich in ihrem außenpolitischen KurS vou Frank -
reich abhängig zu machen. Zunächst hat die Re -
gierung die Pflicht , alles zu tun , um die gegen -
wartige Finanzkrise zu überwinden . Zu diesem
Zweck hat der Kanzler die Rundfunkrede gehal -ten , die in Uebereinstimmung mit den ameri -kamfchen Absichten den Franzosen das Eingehenauf den amerikanischen Vorschlaa erleid ™t "

!" «- ' " »ÄShm .^daß dt« Regierung etwa die Absicht hätted » Verstand,gung mit Frankreich wichtige natio -
? ff? t I bI opfern . Wenn die Politik der

^ ^ " jpesieöunfien mit einem et¬waigen Besuch deutscher Minister in Paris einen
*

<l
\ !r

8 'mn * t nimmt , so werden wir
Frankreich genau ^ ebensoviel Entgegen -lommen verlangen müssen , wie wir zu zeigen
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bereit sind . Wir werden vor allen Dingen dar -
auf dringen müssen , daß es in den vor uns lie -
genden zwölf Monaten zu einer Revision des
Boungplanes kommt . Damit wäre für Deutsch -
land viel gewonnen , und wir könnten zufrieden
sein , wenn aus einem deutsch - französischen Che -
guers eine solche Frucht heranreisen würde . Auf
dieses Ziel sollte man sich jedenfalls jetzt in
Deutschland geschlossen einstellen , anstatt der Re -
gierung die Erreichung des Zieles zu erschweren .

Bundestag
der Zollbeamten.

Forderungen zur Standespolitik und
Gehaltskürzung .

Der Bund deutscher Reichszollbeamtcn , frei
mit 24 000 Mitgliedern die größte Zollbeamten -
Organisation Deutschlands ist , hielt in Siefen
Tagen seinen 80. Bundestag in Königsberg
ab. Der Auftakt zu der Tagung bildete am
Sonntag vormittag eine öffentliche Vollver -
fammlung , mit der eine Kundgebung der
Zollbeamten verbunden ivar . Aus allen
Teilen des Reiches , ans sämtlichen deutschen
Gauen , hatten die einzelnen Gruppen des
Bundes Vertreter nach Königsberg entsandt .
Zahlreiche Behörden und Organisationen
waren vertreten . Dabei sprach der Bundesvor -
sitzende T r o p p e n h a g e n -Berlin über das
Thema Leistung und Bewertung in
der Zollverwaltung " . An den Grenzen
des Reiches herrscht Krieg , die Schmuggler
kämpfen um ihre Ware , scharfe Schüsse fallen
auf beide» Seiten , und Verluste waken schon
hüben und drübeir zu beklagen . Im Westen
benutzen Sie Schmugglerbaiiden sogar gepan -
zerte Lastkraftwagen , um die Sicherheit für
Schmuggelware und Schmugglerleben zu er -
höhen und den Zollbeamten das Leben schwerer
zu machen. Die Hauptaufgabe der Zollbeamten
ist nicht das Eintreiben der Steuern , sondern sie
haben vorwiegend wirtschaftliche Funktionen zu
erfüllen und die im Interesse der Sicherung des
Steueraufkommens für Industrie und Händel
aufgerichteten Schranken erträglich zu machen.
Der Leistung der Zollbeamten steht aber nicht
die entsprechende Bewertung gegenüber . Die
Zollbeamten waren vor dem 1. 10 . 1919 Länder¬
beamte . Die Reichsbesoldungsorönung von
IflSO ist auf der Grundlage der alten Zollver -
waltnngsorganisation in Preußen aufgebaut .
Doch hat man die Zollbeamten im Reich weder
so, wie die ihnen früher in den Länderverwal -
tungen gleichgestellten und dort verbliebenen
Beamten besoldet wurden , eingestuft , noch hat
man sie im Vergleich zu den gleichznbewerten -
den anderen Reichsbeamten in die ihnen zukom-
wende Besoldungsgruppe gebracht . Bei der
Zollverwaltung werden in der Regel Dienste
höherer Beamtengruppen durch Beamte nte -
derer Besoldungsgrupepn verrichtet . Das den
Zollbeamten seit ihrer Uebernahme auf das
Reich angetane Unrecht konnte bisher nicht wie-
der gutgemacht werden , weil andere Berwal -
tungen aus jeder Verbesserung der Beförde -
rungsverhältnifse bei der Zollverwaltung Be -
rufungen für die Erfüllung eigener Wünsche
herleiten . Die Zurücksetzung der Zollbeamten
ergibt sich auch aus den Aussprüchen von Rich-
tern , die gelegentlich von Zoll -- und Steuer -
Prozessen gemacht wurden . So hat ein Ham-
burger Richter betont , daß es unmoralisch sei,
Beamte wie die Zollbeamten so niedrig zu be¬
solden , deren Tätigkeit von so einschneidender
Wichtigkeit für die Reichsfinanzen und Wirt -
schaft sei . Der Öffentlichkeit muß gesagt wer¬
den , was die Zollbeamten zu leisten haben und
wie sie bewertet werden , welche Schwierigkeiten
im Verkehr mit dem Publikum zu überwinden
und welchen Angriffen sie ausgesetzt sind . Nur
so sei die Möglichkeit gegeben , die Meinung
mtx die Zollbeamten und die Bewertung -ihrer
Leistungen zu bessern.

Von der Vollversammlung wurde eine
Entschiiehmia

angenommen , in der es heißt :

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt ,

enthält in ihrer morgigen Ausgobe folgende Beiträg « :
Di « ..Frau Gräfin ": Erinnerungen aus Alb -Raden ,
Napoleon und mir , II . Vvn > C . 91. Boß . — Q -uitt . Von
Hermann E . Busse . — Morgenlieder . Von Richard

Zoo« mann .

Mainz feiert Gutenberg .
Im Mainzer Stadtpark blühen die Rosen .

Der Zauber der Johannisnacht ist da . Das
Wunderhorn der Sage tönt vom nahen Worms
herüber . Man denkt an Siesfried und die
Nibelungen . Aber heuer gilt der Jubel , der die
Straßen des „goldenen " Mainz erfüllt , keinem
König , keinem Erzbischos, sondern einem Für -
sten im Reiche der Geister , dem Erfinder der
Buchdruckerkunst . Immer wieder staut sich der
Strom der Fremden vor dem blumenbekränzten
Denkmal Gutenbergs , dessen Statue 1837
im Atelier Thorwaldseus in Rom angefertigt
und von Crozatier in Paris gegossen worden
ist. Die Gestalt geht lwie alle späteren Bild -
werke und Plastiken ) auf ein Werk von Andre
Thevet zurück , der dem Erfinder der Buch-
druckerkunst einen langen Vollbart angedichtet
hat . Die Forschungen haben einwandfrei fest -
gestellt, daß Gutenberg , wie alle Patrizier jener
Zeit , bartlos gewesen ist . Aber heute geht es
uicht mehr um den Bart , sondern um d :e
Sache . Und diese Sache ist herrlich , trog
allen Mitzbrauchs , der in einem halben Jahr -
tausend schon mit der Druckerschwärze getrieben
worden ist .

Die Mainzer Festtage (20 .—24 . Juni ) be¬
gannen mit der dnrch Oberbürgermeister Dr .
Ehrhard vorgenommenen Eröffnung einer
sehenswerten Sonderausstellung im
G u t e n b e r g-M useu m . Was da nnter dem
Titel „Mainz in Druck und Bild " gezeigt

Der Bund Deutscher Reichszollbeamten sieht
in der Besoldungsaufbesserung von 1927 nur
die notwendige Korrektur der in der Zeit des
Währnngsaufbaues gezahlten unwürdigen Ge¬
hälter . Er bestreitet anderen Bolksteileu den
Grund , eine Herabsetzung der Beamtengehälter
zu fordern , und den Regierenden das Recht, sie
über alle Proteste hinweg rücksichtslos durchzu-
führen . Die Zollbeamten fordern die sofortige
Beseitigung aller Gehaltskürziln -
gen, , die in Verbindnng mit der Halbierung
des Kinderznschlages den gering besoldeten Be -
amten nicht einmal mxhr das Existenzminimum
lassen. Sie wollen an ihrem Teil zur Be -
hebnng der Volksnot beitragen in einem für
alle Volksteile gleichen, die Klassengegensätze
mildernden und nach der Leistungsfähigkeit ge-
staffelten Volksopfer .

Die zweite Entschließung lautet : Der tn
Königsberg tagende Bund Deutscher Reichszoll -
beamten protestiert gegen die Verschleppung
der Erfüllung der in der Regieruugsdenkschrift
über die G r e n z a b l ö s u n g zur Behebung
der Ablösungönot vorgeschlagenen Maßnahmen .
Er fordert , daß noch vor Beginn des neuen
Winters die znr Abgabe an die Verkehrsver -
waltnngen vorgesehene Zahl Beamten auch tat -
sächlich überführt und insbesondere verfügt
wird , daß alle Anwärter für die mittler «
Beamtenlaufbahu der Reichsfinauzverwaltung ,
soweit sie nicht schwerkriegsbeschädigt sind , ihre
Laufbahn im Grenzanffichtsdienst beginnen .
Die Bezahlung der stündlich unzähligen Ge-
fahren für Leib und Leben ausgesetzten Grenz -
anfsichtsbeamten darf nicht schlechter bleiben als
die gleichartiger Länderbeamte » . Die Probleme

des Grenzbienstes müssen mehr als bisher im
Mittelpunkt aller Personalpolitik der Reichs -
finanzverwaltnng stehen.

Die Diensttütigkeit der Zollbeamten wird feit
ihrer Uebernahme auf das Reich im Oktober
1919 fast in allen «Gruppen unterbewertet . Die
Zollbeamten glauben , daß — ungeachtet des
Vorhandenseins sachlicher Gründe — eine u n -
t e r f ch i e d l i ch e Behandlung von ' mit
gleichen oder ähnlichen Dienstanfgaben beaus-
tragte » Beamten in Reich, Ländern und Ge¬
meinden schon aus beamtenpolitifchen Gründen
unverantwortlich bleibe » muH . Sie fordern
deshalb , daß die ihnen gegenüber vergleichbaren
Beamten anderer Verwaltungen seit Jahren
zuteil werden niedrigere Bewertung beseitigt
nnd durch Aeuderuug des Besoldungsgesetzes
cder auf dem Etatswege die Einstufung oder
Beförderung ermöglicht wird , die sie für ihre
einzigartige und hochwertige Arbeit in der
Durchführung der Zoll - und Berbrauchsabgabeu -
gesetze zum Nutzen der Reichsfinanzverrvaltung
und im Dienste der deutschen Wirtschaft auch
nach Ansicht der Zollverwaltung verdienen -

Nach kurzer Mittagspause fanden sich die
Delegierten zu weiteren Beratungen zusammen .
Die Reichstagsabgeordneten Torgler , Seppe !
und Jäcker beleuchteten die neue Notverord -
nung voui Standpunkt ihrer Partei aus . Bei
weiteren Beratungen , die in der Hauptsache in -
teinen Charakter trugen , wurde Oberzollsekre -
tär Troppenhagen zum Bundesvorsitzenden ge -
wählt . Am Abend vereinigte eine Ostmark -
kuudgebung die Tagungsteilnehmer im großen
Saal der Stadthalle .

75 Zahrfeier der
Mannewerst Wilhelmshaven .

TU. Wilhelmshaven , 26. Juni .
Die Marinewerft Wilhelmshaven feierte

heute ihr 75jähriges Bestehen . Der Chef der
Marineleitung , Admiral R a e d e r , hielt dabei
eine längere Ansprache . Er betonte eingangs
die Schicksalsgemeinschaft der Marinestati »u
der Nordsee und der Marinewerft mit den
Jadestädten . Sodann wies er darauf hin , daß
ohne Marinewerft die Marine ihr technisches
Personal nicht heranbilden könne . Zu den
Neubauten der Flotte führte er ans : So sehr
wir wünschen , daß die Abrüstung weitere Fort -
schritte machen möge , fodaß sie sich an unsere
Abrüstung angleicht , so sehr sehen wir « in , daß
es für Deutschland nicht zu verstehen wäre ,
wenn wir die geringen Machtmittel , die uns im
Bersailler Vertrag bewilligt sind, nicht aus -
nutzen wollten .

Ein Deutschland , das nicht gewillt ist
'
, die

löOO Km . lange Küste zu verteidige » und bei
einem Konflikt anderer Mächte die Neutralität
zu wahren , sondern den Kämpfenden die Häfen
ohne Gegenwehr zur Verfügung stellt , ein sol-
ches Deutschland wird in der Geschichte keine
Rolle spielen . Die Arbeit , die wir auf der
Marinewerft bei dem Aufbau der Marine lei -

. sten , ist lauterste Arbeit am Vaterland .

Versammlungs - und
Ltniformverboi in Bayern .

TV. München . 2«. Juni .
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Bei

dem am 21 . Juni in Mühldorf am Inn ab-
gehaltenen Gauparteitag der NSDAP ist eut -
gegen der bezirksamtlichen Anordnung und der
Zusicherung der nationalsozialistischen Führer
>bei Veranstaltungen unter freiem Himmel von
Teilnehmern in großer Anzahl Einheitsklei -
düng getragen worden . Dadurch ist den be -
stehenden Anordnungen offen zuwidergehandelt
und die öffentliche Ordnung in erheblicher
Weise gestört worden , Am 28. und 29 . Juni
sind in verschiedenen Orten Bayerns Veranstal -
tungen ähnlicher Art geplant . Da bei der
Gleichheit der Verhältnisse damit gerechnet
werden muß . daß sich auch bei diesen Veranstal -
tnngen die gleiche Lage wie in Mühldorf er -
geben wird , haben die zuständigen Bezirks -
Polizeibehörden ein Verbot aller öffent -
lichen politischen Versammlungen ,
sowie aller Versammlungen und Aufzüge unter
freiem Himmel ausgesprochen , die anläßlich die-
ser Veranstaltungen vorgesehen waren . Um
den Vollzug zu sichern, hat das Staatsmini -
sterinm des Innern gleichzeitig für die genann -
ten Tage und Amtsbezirke für alle politischen
Vereinigungen das Tragen einheitlicher
Kleidung und Abzeichen verboten .
Diese Anordnung stützt sich auf die entsprechen -
den Bestimmungen in der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 28 . März zur BekSmp -
fung politischer Ausschreitungen . Ihre Ueber -
tretung unterliegt somit den dort bestimmten
Strafen .

Die tägliche Grenzverletzung .
# Schneidemühl , 26 . Juni .

Wie erst jetzt bekannt wird , hat am Mittwoch
wiederum eiu polnisches Flugzeug zweimal
große Teile des Kreises Meferitz
ü b e r f l o ge n . Es handelt sich um einen
Doppeldecker , der auf der einen Tragfläche die
Buchstaben V . L. , aus der anderen die Buch-
staben v . ? . S. V. und die polnischen Farben ,
trug .

In der Nähe von Bentsche» wohnt ein pol -
nischer Besitzer, der ein Flugzeug besitzt . Man
nimmt an , daß es dieser Flieger ist , der jetzt
und in den letzten Tagen der vergangenen
Woche mehrfach in großer Höhe die Kreise
Bomst nnd Meseritz überflogen hat .

das kampfbereite Leben des Meisters an uns
vorbei , um dessen Grab sich Mainz nn»
Eltville so lange streiten werden , bis ein
glücklicher Fund die letzten Zweifel beseitigen
wird . Kein Menfch wird «s der Stadt Mainz
verdenken , daß sie ihren größten Sohn auch
als „Toten " besitzen will , zudem sind die Argu -
mente , die Ruppel für die Bestattung Guten -
bergs in der alten Mainzer Franziskanerkirche
geltend ntachen kann , beweiskräftiger als die
Gründe , die die Guteuberg -Forscher Schorbach
und Schenk zu Schweinsberg für die angebliche
Beisetzung in Eltville ins Feld führen . Bon
Gutenbergs Persönlichkeit erzähle » die Chron »-
sten, daß er ein aufbrausendes Temperament
besaß und a<rne sein Glas Wein trank : wir
wissen aber auch , daß er allen Schicksalsschlägen
mit zäher Tatkraft trotzte und - - demHungerturm
mit knapper Not entgangen — seine Erfindung
mit beispielloser Energie zum Siege führte .

In früher Morgenstunde wanderst du noch
einmal durch die Straßen 5er Stadt . Wuchtige
Zeugen der Barockzeit wechseln mit steinernen
Madonnen , die an den Hausecken lehnen und
mit pausbäckigen Putten , die von galanten
Abenteuern des Rokoko erzähle ». Auch hier
war « inst der weiße Puder Trumpf , die Seide
knisterte in zarten Farben , und eine süße Flöte
sang dazu . . . Du stehst auf dem Marktplatz ,
wo vor 140 Jahren Mainzer Republikaner um
den FreiheitSbaum tanzten , dieweil der Jako -
binerklnb im Schloß zusammentrat , um über
den Anschluß des rheinischen Freistaates an
Frankreich zu beraten . Napoleon selber reitet
durch die Straße » . Noch einmal — 1813 —
sah die Stadt den Kaiser der Franzosen , aber
aus dem Herrscher , vor dem die Welt gezittert
hatte , war ein Flüchtling geworden .

Wir sitzen auf der herrlichen Rheinterrasse .
Die Glocken läuten : vinum , bouum , bonum
vinum . . . Eiu paar hundert Meter von uns
entfernt wächst das Ehrenmal für Gustav
S t r e s e in a n n aus der Erde empor , das An-
fang Juli enthüllt werde » soll . Dan » wird
die Stadt im Zeichen zweier Geister stehe» , die
auf verschiedene Art dem gleichen Ziele dienten :
der endlichen Verständigung der Völker .

Zrmkrelch mid der Koom - Wmi
Die Aussprache in der französischen Kammer .

Paris . 26 . Juni .
Nach Erössnung der Aussprache in der Kam -

mer führte der radikalfozialistische Abgeordnete
M a r g a i n e als erster Redner zur Begrün -
dnng seiner Interpellation u . a . aus , daß man
an Amerika die Frage richten müsse , ob es gr -
willt sei , sich mit europäischen Angelegenheiten
zu befassen oder nicht. Wenn der Reichskanzler
Brüning nach Paris komme, so sei das
um so Vesser. Was die Unterhaltung mit den
deutschen Staatsmännern anbelange , so könne
man jetzt schon voraussehen , daß Brüning
darauf hinweisen werde , daß Deutschland
Kredite brauche , was gutnachbarliche Beziehun -
gen mit Frankreich zur Voraussetzung habe.
Frankreich werde darauf von Polen sprechen,
während der Reichskanzler die Frage des Kor -
ridors aufwerfen werde . So werde man nicht
zögern , alle europäischen Fragen zu erörtern .
Sei eS nicht Vesser , damit anzufangen und sich
über alle finanziellen und praktischen Notwen -
dtgkeiten zu verständigen ? Man könnte sich nur
dazu beglückwünschen, wenn der Besuch des
deutschen Reichskanzlers zu einer Festigung des
euroväischen Friedens führen sollte.

Der Abgeordnete Dubois gefiel sich dann
darin , noch einmal auf die Kriegsjahre zurück-
zukommen , wobei er es nicht versäumte , alle ab-
gedroschenen Phrasen wie „Einfall " und „syste¬
matische Zerstörung " französischen und belgi -
schen Gebietes anzuwenden . Die schlechte deut -
sche Finanzlage sei auf eigene Fehler der
Reichsregierung zurückzuführen und eS könne
nicht Aufgabe Frankreichs sein , diese Fehler zu
bezahlen . Die ebenso langwierigen wie lang -
weiligen Ausführungen des Redners wurden
von der Linken und von der Tribüne oft durch
Zwischenrufe unterbrochen .

Unter allgemeiner Ruhe betrat sodann der
ehemalige Minister und Führer des Rechts -
flügels der Kammer , Marin > die Tribüne
und erklärte , wenn Hoover von der Wieberauf -

richtung des Weltwirtschafts ° Gleichgewichtes
spreche , so müsse man dem gegenüber halten ,
daß es sich in Wirklichkeit nur um die Wieder -
aufrichtung der deutschen Wirtschaft handele
und um einen Teil der amerikanischen , die
große Summen in Deutschland investiert habe .
Marin machte sodann wie bereits sein Vorred -
ner , Deutschland selbst für seine Krise verant -
wortlich . Im Reichshaushalt und insbesondere
im Kriegs - und Marinehaushalt würde eine nn -
geheure Schleuderwirtschaft getrieben und
Herriot habe sehr recht, wenn er hervorhebe ,
daß schließlich Frankreich das Panzerschiff
.Deutschland " bezahle , wenn es den Hooverschen
Borschlag annehme .

Wenn man Deutschland gegenüber heute nach-
gebe, so werde man erleben , daß aus den finan¬
ziellen Forderungen territoriale Forderungen
würben , die nur zu neuen Kriegen führen
könnten . Frankreich sowie Deutschland hätten
außerdem alles Interesse daran , daß Sachliese -
rungen erfüllt würden . Die französische Regie -
rung müsse unbedingt daraus bestehen , daß der
ungeschützte Teil der Reparationen nicht , wie
dies in dem Gegenvorschlag zum Ausdruck
komme, an die BJ ?.Z . , sondern an die Bank
von Frankreich direkt abgeliefert würde .

Sodann betrat Finanzminister F l a n d i n
unter ungeheuerem Tumult der Kammer , die
eine Unterbrechung der Sitzung wünschte , die
Rodnertribüne . Erst nach einer Abstimmung ,
in der die Anhänger einer Unterbrechung unter -
lagen , konnte Flandin seine Ausführungen be-
Sinnen .

Der Finanzminister « n d l i ch stellte in durch-
aus loyaler Weis« das Entstehen der Finanz -
krise in Deutschland und das notwendig gewor -
dene Eingreifen Hovvers dar und betonte zum
Schluß , daß der Ooungplan und die Einhaltung
der Verträge keineswegs beeinflußt werden
dürften .

wurde , war nicht weniger als ein gelungener
Querschnitt durch die wechselvolle Geschichte
der alten Stadt , die bekanntlich auch einmal
(von 1471—1808 ) ein« Universität besaß . Auch
die Kriege spielen in der Ausstellung der Stadt ,
bis zum Abzug der Franzosen , eine große Rolle .
Ihr « eigentliche Anziehungskraft ist die Guten -
berg -Presse im Rahmen einer Werkstatt , die
der Druckoffizin des 15 . Jahrhunderts nach¬
gebildet wurde und in der das Setzen , Gießen
und Drucken von Buchdruckern im damaligen
Zeitkostüm vorgeführt wird , so daß wir die neu -
reproduzierte erste Seite des 1454 von Guten -
berg gedruckten sogen . „Türkenkalenders "

, in
dem wir den Vorläufer unserer jetzigen Tages -
zeitung vor uns haben , erwerb «n und mit heim -
nehmen können . Bald wirb das Museum seln
neues Heim beziehen : zwei der schönsten alten
Häuser der Stadt , die früher mit einander ver -
bundenen Gasthäuser ,Lum römischen Kaiser "
und ,König von England " sollen jaus Mitteln
der Gutenberg -Gesellschast) hergerichtet werden ,
um die wertvollsten Schätze der Stadt zu be -
Herbergen . So hofft man den Weg zu einem
Weltmuseum zu ebnen , in dem die Ge-
schichte der gesamten Druckkunst aus allen
Zeiten und Ländern gesammelt und dargestellt
werden soll.

Man bat die vielen Eindrücke noch nicht ge-
ordnet , da teilt sich in der Stadthalle der Bor -
hang zu dem Festspiel „I o h a n n i sw n n -
der " von Hans Ludwig Linkenbach , das
uns auf die idyllische Anhöhe des Mainzer
Stadtgartens führt . Das schlichte Dialogstück ,
das durch frohe Reigen der Jugend unter -
brachen wird , die den Meister ehren will ,
gipfelt in einer Huldigung des Rats und der
Bürgerschaft an den Geist des Mannes , den der
Himmel allen Völkern der Erde geschenkt habe .
Linkenbach hat seinem Spiel engere Grenzen
gezogen als bespielsweise Herbert Eulen -
berg , der den Stoff symbolisch vertieft , oder
als der Mainzer Professor Alfred Börckel ,
der in seinem Gntenberg -Schauspiel ein alle-
gorisches Zeitbild geschaffen hat .

Der zweite Tag gehörte zimächfc den Mit¬
gli edern der G u t e ub e r g -Gese l lsch a ft ,
die unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
Dr . Ehrhard zu ihrer 3 0 . Jahresver -

fammlung zusammentrat . Nachdem der
Leiter der Toten des letzten Jahres gedacht
hatte , erteilte er das Wort dem Direktor der
Universitäts -Bibliothek in Nancy , Dr . Kolb ,
zu seinem Bortrag über die Ausbreitung
der Druckkunst im 16 . Jahrhundert .
Man verfolgte den wissenschaftlich erhellten
Weg der Fraktur ^ ype , deren damaliger
Siegeslauf nicht etwa in technischen oder inhalt -
lichen Vorzügen begründet war , sondern indem
hervorragenden Bildschmuck der entstehenden
Werke , in deren Mittelpunkt die berühmten Holz-
schnitte Dürers , Baldungs , Hans Holbeins und
Cranachs standen .

Nach den Ausführungen des verdienstvollen
Bibliothekars und Museums ^Diektors Dr .
Ruppel zählt die Gutenberg -Gesellschast zur -
zeit 1380 Mitglieder , ihr Vermögen beträgt
39 498 M. Als Gaben erhielten die Mitglieder
im Jahre 1960/81 außer dem reichhaltigen von
Franz Rntzen in der Muudus -Antiqua <der
Stempelscheu Schriftgießerei ) gedruckten Guten -
berg -Jahrbuch 1931, in kleineren Schriften eine
gediegene Abhandlung über das Grab Guten -
bergs von Dr . A. Ruppel , Professor Kourad
Haeblers große Rede über die Erfindung der
Druckkunst und ihre erste Ausbreitung in den
Ländern Europas , Gutenbergs Schöpfertraum .
eine dichterische Auslegung von Hans Bleyer -
Härtl und Walther Heides kulturhistorische
Quellenstudie „Die älteste gedruckte Zeitung ".

Mittags ist ganz Mainz auf deu Beinen .
Taufende stehen auf dem Theaterplatz vor dem
G u t e » b e r g-D e u k m a l , wo die Buchdrucker
ihren größte » Meister ehre » . Der schönste Dom
schaut auf das Bild herab . Nach Musik und Ge-
sang hallt eine kurze Rede von Professor
Kleukeus , dem Leiter der Mainzer Presse ,
bis zu den besetzten Dächern hinauf . Nach-
mittags huldigt die Mainzer Jugend dem
Meister im Stadtpark , wo das Linkenbachsche
Festspiel wiederholt wird .

Der dritte Tag erhielt seine Krönung durch
einen m u s i k a l i s ch- l iterarische » Abend
im Akademiesaal des Kurfürstlichen Schlosses.
Hier bestieg Dr . Ruppel das Rednerpult ,
um ein fesselndes Bild des Gefeierten zu eut -
werfen und die Bedeutung feines Werkes mit
beredter Zunge zu betonen . Noch einmal zog
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Zeppeline gegen England .

(25. Fortsetzung .) Von Freiherr Trenfch von Buttlar Brandenfels . ^ maltkea -Verlsg , ^ acdckruelc verboten ^

Kliegermente gegen Zeppeline.
Meine erste Begegnung mit englischen Fliegern — Die Briten schießen

mit Phosphor —Ans brennendem Zeppelin gerettet .

Hatten die Briten denn keine Luftschiffe ?
Unternahmen sie keine Angriffe auf Deutsch -
land ?

Diese Frage ist sehr naheliegend .
Doch : die Engländer hatten zwar Lustschiffe ,

aber nicht so große und mit solchem Altions --
radius wie wir , sondern kleine Prallustschisse ,
die sie meistens zur Nahaufklärung über See
und in den Flußmündungen gegen unsere Un -
terseeboote verwandten . Jedenfalls wäre es
ihnen nicht möglich gewesen , eine Angriffsfahrt
auf Wilhelmshaven von der englischen Ostküste
zu unternehmen , und wenn sie wirklich nnbe -
merkt von unseren Aufklärungssahrzeugen zum
Angriff auf Wilhelmshaven angesetzt hätten ,
dann wären sie bestimmt nicht am hellichten Tag
gekommen , sondern in dunkler Nacht , man hätte
uns also das Ueberfahren von Wilhelmshaven
wegen Beunruhigung der „vom Feinde am mei -
sten bedrohten Festung " — so dachte man dort
— am Tage nicht zu verbieten brauchen .

Ich persönlich habe leider nie ein feindliches
Luftschiff zu Gesicht bekommen . Mehrmals haben
wir eine F . T .-Meldung unserer weit draußen
liegenden U -Boote bekommen , daß ein seind -
liches Lustschiff in Sicht fei , und immer hofften
wir , Latz wir einen solchen Bogel mal zu Ge -
ficht bekommen würden . Wir überlegten dann
schon, wie man sich wohl am besten gegenseitig
bekämpfte , um selbst nichts abzubekommen . Da
die englischen Luftschiffe auch mit Maschinen -
gewehren ausgerüstet ivaren . wäre eine Be -
schießung mit MG .s nicht ratsam gewesen .

Kanonen hatten wir noch keine . Erst gegen
Ende des Krieges sollten unsere Luftschiffe mit
einer kleinen 2 cm -Beckerkanone ausgerüstet
werden . Es hätte also wohl nur die Möglich -
keit bestanden , den Gegner zu überhöhen und
ihn dann durch Bomben , die man reihenweise
über ihn abgeworfen hätte , zu vernichten . Da
die kleinen Pralluftschisfe der Engländer aber
sehr schnell und wendig waren , so wäre auch
das nicht einfach gewesen .

Es ist aber leider nie dazu gekommen , man
mußte sich aber wenigstens schon vorher unge -
fähr im Klaren sein , wie man sich verhalten
mußte , um nicht selbst der „Dumme " zu sein .

*
Es war im ersten Kriegsjahr .. . gerade am

Wtr kreuzten . über der Nord¬
see. r — .». ■*

Plötzlich werden Flugzeuge gemeldet .
Ich fuhr auf . Und wurde sehr verlegen .

Kramte in meiner gesamten Gedächtnisschublade
nach . Wie verhielt man sich denn eigentlich ,
ivenn man mit einem Luftschiff einem Flugzeug
begegnete ?

&ag Die Staffel hielt
gerade auf mich zu . . . bestand aus drei Flug -

zeugen , die in Winkelform flogen . Bei der Ge -

schwindigkeii der Flugzeuge mußten sie bald
da sein , ,

Was konnten mir die Flugzeuge anhaben ,
überlegte ich rasch . -Hatten sie Maschiiicngc -

wehre ? Zweifellos . Wenigstens mußte ich sicher
damit rechnen . , ,

Aber wenn sie auch Maschinengewehre be¬

saßen , sie konnten doch bloß eine Unzahl Locher
in das Schiff schießen , was sollte mehr panieren .

lDiese Locher bekam ich ja später , wie es sich

zeigte , auch von einem simplen Mtnenwerfer .
Und Phosphor hatten die Briten damals noch
"

Dafür
'

wurde das Schiff , wenn es durchsiebt
war , allerdings nicht leichter . Ich mußte dann

sehen , wie ich nach -Hause kam .
Nun waren die Flieger doch schon bedenklich

" *
Da beschloß ich . si

'
cher ist sicher , abzudrehen !

Wandte mein Glas nicht von den Briten .
Mußte lachen : Auch die Staffel wußte nicht ,

was sie mit uns machen sollte und drehte auch

ihrerseits ab . . .
Bald waren sie unseren und waren wir ihren

Blicken entschwunden .
^

Später , als die Engländer mit Phosphor

schössen , genügte ein Treffer das Lmtichin in

Brand zu setzen . Wie ich ichon ' childerrc . be.-

den ^ete der brennende Abschliß eines Lurtschiffes

auch in der Regel den Tod seiner ganzen Be

^
Anfang des Jahres 1916 wurden alle Schisse

mit Fallschirmen ausgerüstet . damit die Auge -

hörigen der Besatzung im Falle höchster J o . ,
wenn also das Schiff über ihnen brannte , sich

durch einen Sprung außenbords retten lomitin .

Nun wogen die Fallschirme eine ganze Menge

und außerdem war es sehr fraglich , ob es noch

gelang , rechtzeitig aus dem schiff heuaiiszn >

kommen . In den Gondeln wäre das nicht iclji
schwer gewesen , schlechter war es >chon fnr >. k

Leute , die sich innen im Lansgana autfitMen .
Bei allen Angriffsfahrten wurde bis in das

Kleinste mit Gewichten , die an Bord mitgenom -

men wurden , gespart . Das ging >o Wat , daii

man nur das nötigste Kartenmatenal , z . » .
nur eineu Zirkel usw . mitnahm , denn Vielehe -

nige machen ein Biel , und immer wieder mußte
man von Zeit zu Zeit durch das Schiff hin -
durchgehen nnd Reserveteile und Materialien
— auch Handwerkszeug — herausschmeißen , das
sich im Lause der Zeit wieder in das Schiff ein -
geschlichen hatte . Aus diese Weise holte mau
immer wieder einige Kilo , manchmal 60 Kilo
und mehr , aus dem Schiff heraus .

Aus demselben Grunde habe ich anch nie Fall -
schirme mit an Bord genommen . Durch ihr
Gewicht beeinträchtigte » sie die Höhenlcistnng
des Schiffes nnd außerdem war ihr Nutzen
auch noch in Frage gestellt . Bor allen Dingen
nutzten sie ia gar nichts über See . denn ob ich
langsam ins Wasser falle und dann absaufe oder
schnell herunter komme , um dann um so schael -
ler unterzugehen , ist im Endersolg dasselbe .
Wenn ich zwischen beiden Arten zu wählen hätte
ich würde jedenfalls die kürzere vorziehen .

Ebenso wie ich machten es auch die meisten
anderen Luftschiffkommandanten .

Trotzdem sind aber beim brennenden Ab -
schuß von einem Luftschiff zwei Angehörige der
Besatzung , mit dem Leben davongekommen .

Ter „L 48" befand sich mit fünf anderen
Schiffen in der Nacht vom 16 . auf den 17 . Juni
1917 auf einer Angriffsfahrt nach Südenglund
und hatte bereits angegriffen und war wieder
« uf dem Heimweg .

Das Schiff stand gerade südwestlich von Har -
wich . diesem Wetterwinkel . Noch über dein
Festland .

Plötzlich werden Jagdflugzeuge gemeldet .
Einer der Flieger nähert sich in unheimlicher

Geschwindigkeit , schoß wie ein Pfeil auf das
Schiff los .

Aber jetzt waren die Zeiten schlimmer gewor -
den für uns , jetzt schofsen die Briten mit Phos¬
phor !

Näher , uähee der Engländer .
Die Maschinengewehre des Zeppelin feuern .
Da gibt der Engländer seine erste kurze Salve

ab . Man sieht mit einem Mal eine richtige ,
wirkliche „Gefchoßgarbe " durch die Nacht sprü -
Heu . lauter grüne Striche , ähnlich wie bei der
Lvkl motive , die nächtlich ihre Funken streut .

Die Garbe liegt gut : Im Augenblick brennt
der Wasserstoff . Das ganze Schiff in hellen
Flammen !

Es ist immer das Werk weniger Sekunden ,
genau so , wie wir es das erstemal beim „ 8 2"

in Iohannthal gesehen hatten . Als brennend ''
Fackel stürzte das Schiff zu Boden .

Da die Schiffe in großer Höhe immer etwas
ijeckschwer waren , stellten sie sich meistens noch
während des Brennens auf das Heck und
rutschten nach achtern ab . Wenn bei einem sol -
chen Sturz überhaupt eine Rettung möglich ist ,
dann nur dadurch , daß man nicht unten in dem
fallenden Schiff , also im Laufgang steht , sondern
weiter nach ober , bezw . etwas seitwärts im Ge -
rippe .

So hatte seinerzeit der Leutnant von Bleul
im „ 8 2" instinktiv ganz richtig gehandelt , als
er beim brennenden Absturz sich nach oben im
Laufgaug festhielt , um sich beim harten Aufschlag
nicht irgendwelche Knochen zu brechen . Ebenso
erging es beim „L 48" zwei Leuten . Der Ober -
maschinenmaat Ellermann befand sich zufällig im
Laufgang , als das Schiss ansing zu brennen ,
und kletterte etwas seitlich im Schiffskörper hoch
so daß er beim Aufschlag des Gerippes etwas
höher im Gerippe saß , wo es federte . Mit sei -
ner letzten Kraft gelang es ihm dann , anS dem
brennenden Schiff , denn Benzin und Oel braun -
teu unten auf der Erde lustig weiter , heraus -
zu kommen . Das war das schwierigste , denn
man verfing sich gar zu leicht in dem nnend -
licheu Wirrwarr und Durcheinander von Dräh -

Szeanftiem in Kopenhagkn .

Jubelnde Begrüßung. - Eine Zwischenlandung in Bremen.
# Kopenhagen , 2« . Inn ».

Die dänischen Amerifasliegcr landeten gegen
14 Ul >* in Sopenhagc « unterx stürmischem
einer nrohen Menschenmenge . Den Flieger «
wurde bei ihrer Ankunft die goldene Plakette ,
die höchste Auszeichnun « des königlich -dänischen
äronautifchen Klubs überreicht , die anch der

waren , in Bremen zwischengelandet ,
[- wo fic übernachteten und dann am Freitag um
> 11 .36 UÜrzum Flug nach Kopenhagen starteten .

Gin . Mitarbeiter »der .. rMeker «Aett >rng " . Hat.te kurz
imch Ankunft der Flieder auf dein Flugplatz in
Bremen Gelegenheit , die beiden Flieger noch zu
sprechen , bevor sie sich schlafen legten . Diese
sind nach ihrem Start in Neufundland 4000 Me -

Dic dänischen Flieger Holriw 1 und Hillig ,

die 13 Stunden nach Gatty und Post z » einem
Transozeanflug nach Kopenhagen starteten ,

sind jetzt dort eingetroffen .

deutsche Ozeanfliegkr von Gronau , der seiner -
zeit von Dänemark ans den Ozean iiberqnert
hat , besitzt.

Znr Begrüßung der beiden Flieger hatte sich
anf dem Flugplatz in Kopenhagen eine Menge
von .

'
>0 000 Personen eingefunden , die den Flie -

gern einen begeisterten Empfang bereitete .
Das Flugzeug zeigte die dänische und die ame -
rikanische Flagge . Holris wurde zunächst von
seiner Mutier

'
begrüßt , die ihn mehrfach unter

Tränen umarmte . Daun richtete der Bor -
sitzende des Empfangeallöschnsses herzliche Be -

qrüßuiigswvrtc an die Flieger . Weiter wur -
den die mit Lorbeerkränzen geschmückten Flie -

ger noch vom Berkehrsmi .iister namens der
dänische » Regierung «eseiert . Dann erfolgte
in 50 Wagen der Einzug in die t a dt ,
die geflaggt hatte . Unzählige Menschenmengen
hielten die Straßen besetzt . Im Rathaus wur -
den die Flieger von dem Oberbürgermeister
namens der Stadt begrüßt -

Die beiden Ozeanslieger waren am Donners
tag abend , nachdem sie von Krefeld abgeflogen

Her japanische AVeltrundflioger Fukurna
lrechts ! , der , ans Moskau kommend , zur selbe »
Zeit wie die amerikanischen Flieger in Tempel -

hos landete .

ter hoch geflogen . Sie befanden sich während
der Ozeanttberquerung , die l8 Stunden dauert «,
st e t s über de » Wolken . Durch starke «
Nordwind wurden sie aber abgetrieben
und erblickten erst nach 18 Stunden Fluodauer
durch ein Wolkenloch Wasser . Nach einigen
Seemeilen erreichten sie Küstenland . Es war
aber nicht , wie fiel) später herausstellte , das von
ihnen ersehnte Ziel Irland , sondern die spa -
nische - Küste . Nach weiteren 10 Stunde » Fkug -
daner über Spanien nnd Frankreich erreichten
sie Krefeld , das sie ansloge » , nm sich dort zu
orientieren und Betriebsstoff aufzunehmen - Sic
erhielten hier jedoch infolge eines Mißverständ¬
nisses statt der geforderten 50 Gallonen Benzin
nur 50 Liter , woraus sich die überraschend ?
L a n d u n g i >i B r c men infolge Ben -
z i n m a >i g e l s ergeben hat .

Es dürfte übrigens wenig bekannt sein , das-
Hill ig deutscher Herkunft ist . Er ist
50 Jahre alt und in Steinbrücken bei Gera in
Thüringen geboren . Das Flugzeug ist sein
Eigentum . Hillig lebt seit etwa 40 Jahren in
Nenyork als Photograph .

ten nnd Gerippeträgern . Durch Wälzen auf
dem Boden gelang es ihm danu , die Flammen ,
die schon seinen Pelzmantel ersaßt hatten , zu
ersticken , und er war gerettet , ivurde dann aber
von herzugeeilten Engländer gefangengenom¬
men .

Ellermann nahm mit Recht zuerst an , daß
er der einzige sei , der auf so wunderbare Weise
dem sicheren Flammentod entgangen war , « in
ähnlicher Fall war und ist nie wieder vorge¬
kommen . und trotzdem war er in dem Schiff
nicht der einzige , der mit dem Leben davon
kommen sollte .

Der Wachossizier des Schisses , der Leutnant
zur See Mieth , hat mir später über seine Ret -
tiiiig bei dem brennenden Absturz des „L 48"

genau berichtet .
Er war in der Funkenbilde mit Ehissrieren

und Dechiffrieren von F . T ^ Signalen befchäf -
tigt und ivollte feinem Kommandanten , dem

Kptlt , Eichler , gerade die letzte Nachtwindmes --
sung aus Brügge in die Führergondel bringen ,
machte die Tür nach der Führergondel auf und
sah , >aß alles im Augenblick taghell erleuchtet
ivar - Er hörte noch den Ruf des an Bord be -
findlichen Kommandeurs der Luftschiffabteilung
Korvettenkapitäns Viktor Schütze :

„Das Schiff stürzt brennend ab ! "
«Nanz unbewußt machte er die Tür zur vorde -

reu Gondel schnell wieder zu und blieb in der
Funkenbude , in der bei der großen Schräglage
während des Sturzes aus 4200 Meter Höhe
alles durcheinanderfiel . Außer ihm war nur
noch der F . T .-Maat in der Station . Sofort
ging das Licht aus und Mieth entschwanden
die Sinne ,

Erst am nächsten Morgen wachte er aus tiefer
Ohnmacht wieder auf und mar sehr erstaunt ,
in einem schönen weißen Bett in einem eng -
lischen Lazarett wiederzufinden . Er hatte sich
bei dem Sturz und dem Aufprall auf die Erde
uur die beiden Oberschenkel gebrochen und schon
kurz nach dem Kriege konnte er wieder völlig
gesund herumlaufen -

Er hatte ebenso wie Ellermann ein wahnsin -
» iges Glück gehabt , denn die Führergondel war
kurz vor Erreichen des Erdbodens in die Krone
eines starken Baumes gekommen und dort hatte
sie sich so gewendet , daß die Funkenbude seitlich
von dem brennenden Schiff zu liegen kam , wo
sie die Flammen des Schiffes nicht erreichen
konnten . Wäre das nicht der Fall gewesen , so
wäre natürlich auch die Funkenstation ein Raub
der Flammen geworden und es wäre ihm gar
nicht mehr möglich gewesen , rechtzeitig aus ihr
herauszukommen . Er wäre bei lebendigem
Leibe verbrannt . Der gleichzeitig mit ihm in
der F . T .-Statiou befindliche F . T .-Maat war
tvl , -er hatte sich bei Aufschlag auf die Erde die
Wirbelsäule gebrochen .

Das sind die beiden '
einzigen Fälle , die mir

bekannt sind , in denen es Angehörigen einer
Lilftschisfbesatznng gelang , aus dem brennenden
Schiff herauszukommen nnd sich zn retten .

Wurde das Schiff durch Artilleriefeuer her -
uiitergeholt , d . h - wurde es so stark zerschossen ,
daß das l 5̂as in großen Mengen ausströmte
und sich das Schiff nicht mehr in der Luft halten
konnte , dann ging das Schiff bei der harten
Landung selbstverständlich anch zu Bruch , <: ber
eö brauchten dabei keine Menschen ums Leben
zu kommen . D ? r Kommandant mußte in sol -
chen Fällen dann nur die Landung möglichst
weich oder sanft machen , und das geschah am
besten , indem man das Schiff mit wenig Fahrt
in einen dichten Tannenwald fetzte . Ilm Ber -
lctznnge » der Lente zn vermeiden , mußten die
Leute dann anch schon knrz vor der Berührung
mit den Wipfeln der Bäume in den Laxsgang
und vielleicht auch noch höher in das Gerippe
hinaufklettern , wo es gut federte , wenn unten
die schweren Gondeln aufschlugen .

«Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Großfeuer in der Röhn.
Unter dem Verdacht der Brandstiftung

verhastet .
Würzburg , 26 . Juni .

Am Donnerstag nachmittag wurde das Dorf
Oberelsbach in der Röhn das Opfer eines
Brandniiglücks . Das Feuer brach in der Scheune
des Landwirts Pörtner aus . Unglücklicherweise
ging ein starker Wind , der das brennende Heu
weithin verwehte , so daß in ganz knrzer Zeit
10 Scheunen und viele Nebengebäude sowie ein
Wohnhaus in Flamme » standen . Nur mit gro -
her Mühe konnte das Biel ) aus den Ställen ge¬
rettet werde » . Nachmittags um Uhr war die
Gefahr gebannt . Die Mitte des Dorfes bildete
nur noch e i u e u r a u ch e Ii d e u T r ü m -
m e r h a ii f e n .

Das Anwesen des Pörtner war überschuldet
und sollte in den nächsten Tagen zwangsverstei -
gert werden . Deshalb richtete sich gleich nach
dem Unglück der Verdacht der Brand -
stistnng gegen die Familie nnd verdichtete sich
so stark , daß man die Tochter verhaftete und in
das Gefängnis nach Neustadt a . S . brachte . Der
Sohn entzog sich der Verhaftung durch die
Flucht . Im Dorfe herrscht größte Erregung .
Der Schaden dürste nahez « 100 000 Mark be¬
tragen .

DiEfRiGH '

s SportanzugsTage
Von 38a " an

Ab heute
27 . Junl . nur bis 1. Jall

Für Einzelteile meines Sportanzug - Lagers , darunter erstklassige Modelle habe ich
gfhältCIl SpOrtcinZUge

die PrQiS6 S ^ hr StdflC in feinster Ausstattung 49 .50 68 . — 75 —
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Badische Rundschau.
Brief aus Rheinbifchofsheim.

sch . Rheinbischofsheim , 26 . Juni . Die Heu -
ernte zeht bereits ihrem Ende entgegen . Das
Erträgnis ist ein gutes , besonders was Sie
Menge anbetrifft , während die Qualität auf
überschwemmt gewesenen Wiesen zu wünschen
übrig läßt . Die Obsternte verspricht einen
guten Ertrag , auch Dickrübeu und Kartoffeln
stehen schön . An Mutter ist dank der feuchten
Witterung kein Mangel .

Der Wichtigkeit des Futterbaues sür 4>ic
einheimischcViehzucht Rechnung trageud , verau -
staltete die hiesige Landwirtschaft ! . Kreis -
winterschule « inen Kurs über praktischen Wie -
sen - und Ackerfutterbau . Anschließend an Vor -
träge von Landesökonomierat Würfel , die alle
praktischen Fragen des Futterbaues behandel -
ten , fand eine Besichtigung der beiden landwirt -
schaftlichen Versuchsfelder statt , wobei auch neu -
zeitliches Ackergerät vorgeführt wurde .

Oer Bruchsaler Voranschlag.
bld Bruchsal , 26 . Juni . Aps dem Bruchsaler

Boranschlag dürften folgende Einzelheiten inte¬
ressieren . Die allgemeine Berw a l tung
schließt in den Ginnahmen mit 5611U, in den
Ausgaben mit 240 380 RMk . ab , hätte also einen
Zuschuß von 184 27» RMk . nötig . Den größten
Anteil daran hat der persönliche Aufwand mit
190 250 RMk ., was ungefähr den erforderlichen
Zuschuß ausmacht . Für öffentliche S t r a-
ß e u Wege . Plätze und Anlagen sign -
rieren 288 580 RMk . auf der Ausgabenliste ,
während auf der EinnaHmeseite mit 149 990
RMk . beinahe nur das steht, was die Städti -
schen Werke und der Etat sür die Wegunter -
Haltung beisteuern müsse» . Das Erfreulichste
sind die G e m e i n d e b e t r i e b e, die ciittft
Ueberschuß von 221120 RMk . abwerfen . Für
die Schulen ergibt sich ein Zuschußbedarf von
246 730 RMk . , eine Summe , die sür eine Stadt
wie Bruchsal außerordentlich hoch ist . Davon
entfallen auf die Volksschule allein 121310 RMk .
Die öffentliche Fürsorge rangiert mit
einem Zuschuß von 674 730 RMk . an erster
Stelle des Etats . Der Hauptbetrag ist der An -
teil an der gehobenen Fürsorge mit 298 000
RMk . Für Erwerbslosensürsorge »verden
164 040 RMk . ausgegeben . Die Finanzver -
waltung nimmt 1168 000 RMk . ein und gibt
600 000 RMk . aus . Es verbleiben also rund
560 000 RMk . der Stadt . Das Endresultat ist ,
daß der städtische Haushalt in Einnahmen und
Ausgaben mit 2 936 360 RMk . abschließt.

Eppinger Bürgerausschuß .
I . Eppingen , 26. Juni . Der Bürgerausschuß

genehmigte unter dem Vorsitz von Bürgermei¬
ster Wirth u . a . : Kapitalaufnahme von 8500
RM . und 4600 RM . zur Durchführung von Not -
standsarbeiten (Ausstücken von Wegen ) und
Verzicht auf die Leistung der Feuerschutzabgabe
»Vach Einführung der beiden Notstenern l Bür¬
ger und Bierstener ) . Der Vorfitzende gab noch
bekannt , daß drei Projekte zur Herstellung
der abgebrannten Turnhalle vor -
liegen . Doch ist über die Ausführung selbst
noch nichts Endgültiges beschlossen .

Voranschlag ohne Bürgersteuer .
°

) ! ( Bühl , 26. Juni . Der Bürgerausschuß
stimmte dem Gemeindevoranschlag zu , der eine
Senkung der Umlage bringt , ferner eine Ein -
schränkung der Ausgaben im Ausmaße von 5
bis 30 Prozent . Auch sind keine neuen Steuern
nötig .

Gegen den Baden -Badener
Voranschlag.

a . Baden -Baden , 26 . Juni . Die auf Don -
nerstag abend einberufene Protestversammlung
gegen die vom Landeskommissär angeordnete
Erhöhung der Getränke - und Bürgersteuer
war so stark besucht, daß viele keinen Platz sin-
den konnten . Referenten waren der Syndikus
des Badischen Gastwirtevereins , Dr . Göller -
Karlsruhe und der hiesige Zeitungsverleger
Pfeiffer , die in scharfen Ausführungen die
Steuererhöhungen bekämpften .

Hornbergs neue Lugendherberge.
t>. Horuberg . 26. Juni . Dieser Tage fand

unter starker Beteiligung der Bevölkerung , ins -
besondere der Jugend , die Eröffnung der Ju¬
gendherberge Hörnberg i . Schwarzw . statt. Die
Jugendherberge ist im ehe mal . Schützen -
haus untergebrachte Neben einem kleinen
Tagesraum , einer Küche und Waichgelegenheit
sind Schlafräume sür insgesamt 50 Herbergs¬
gäste vorhanden . Das Werk ist zustande gekom¬
men auf Anregung des Leiters der Ortsgruppe
Hornberg . Herrn Gewerbelehrer Schäfer ,
mit tatkräftiger Unterstützung durch die Stadt -
verivaltnng . der örtlichen Industrie und durch
zahlreiche kleinere Stiftungen .

Die Toten im Lande.
kk. Spöck, 26. Juni - Während man die im

Alter von 67 Jahren verstorbene Sofie Mack
Wwe . geb . Gretschmann zu Grabe trug , ver -
schied der in den 70er Jahren stehende Landwirt
Karl Gretschmann . beides angesehene und
beliebte Mitbürger . Der Tod hält hier reiche
Ernte . Denn im ersten Halbjahr wurde be-
reits die Todeszahl des Jahres 1930 erreicht .

hl. Hagsfeld , 26 . Juni . Der im Alter von
40 Jahren an den Folgen eines Herzschlages
verstorbene Gemeinderechner Otto Rerdtn «
wurde unter großer Beteiligung zur letzten
Ruhe geleitet . — Zu seinem vorläufigen Nach-
folger ist Kaufmann Julius Linder ernannt
worden .

X Bruchsal , 26 . Juni . Dieser Tage verschied
in Heidelberg , wo er im Ruhestand lebte , nach
langem Leiden im Alter von 84 Jahren Ober -
regierungsrat a . D . Joses Lenhard . Der
Verstorbene war früher lange Jahre der Direk -
tor der Landes - und Fraueustrafanstalt Brucl >-
sal und die rechte Hand von Ministerialrat Dr .
Jagemann , dem Reorganisator des badischeu
Getängnismefens , gewesen.

l Eppingcn , 26. Juni . Hanptlehrer a . D .
Michael Müller ist hier im Alter von 72
Jahren gestorben . Müller war in den Jahren
1898—1924 an der hiesigen Volksschule tätig und
sicherte sich in dieser Zeit durch seine hervor -
ragenden pädagogischen und geselligen ,̂ ähig -
leiten allgemeine Wertschätzung und Achtung .

( ! ) Grünen ( bei Staufen ) , 26 . Juni . Hier
starb im 71 . Lebensjahre und im 44. Priester -
jähre Geistl . Rat Franz Karl I e st e r . Er
kam im Juli 1923 als Nachfolger des hier ver -
storbenen Pfarrers Eis nach Grünen , nachdem
er viele Jahre hindurch als Dompräpendar in
F r e i b u r g gewirkt hatte .

Die Zahl der Arbeitslosen .
Kl . Teutschnenreut . 26. Juni . Als Folge der

schlechten Wirtschaftslage zählt die Gemeinde
Teutschnenreut zurzeit »7 Ausgesteuerte und ca.
150 Unterstützungsberechtigte , die sich Hauptfach-
lich aus dem Bau Hand werk zusammensetzen.

Äm den letzten Deutschen
in Cayenne .

— Sehl , 25. Juni - Zum Fall Paul Schwarz ,
des letzten deutschen Kriegsteilnehmers , der sich
noch immer in der französischen Strafkolonie
Cayenne befindet , erfahren wir , daß sich nun -
mehr auch ein sranzösischer Rechtsanwalt ,
Eugene Frot , der 'Sache angenommen hat .
Um die formellen Schwierigkeiten , die bisher
bestanden haben , zu beheben , hat nunmehr auch
Rechtsanwalt Frot , wie kürzlich der deutsche
Verteidiger von Schwarz , Rechtsanwalt Dr .
Grimm , an das französische Kriegsmini -
sterium einen Antrag auf Entlassung
von Schwarz aus dem französischen Staatsver -
band gerichtet . •

Landesbibelfest .
Vor kurzem feierte , einer Einladung der Ge-

meinde Wertheim folgend , die Badische
Landesbibelgesellschaft ihr Jahresfest
in der Stadt am Main und Tauber . Am Nach¬
mittag fand der Festgottesdienst statt . Kirchen -
rat Camerer begrüßte die große Festgemeinde
nnd insbesondere die Bibelgesellschaft auf das
herzlichste und erinnerte an die große reforma¬
tionsgeschichtliche Vergangenheit WertheimS , wo
fast wortwörtlich „die Steine rufen würden ,

wenn die Menschen schwiegen". Kirchenrat
Fischer hielt die Festpredigt . Den Bericht über
den Stand und die Arbeit der Bad . Landes -
bibelgefellfchaft erstattete dann deren Rechner ,
Oberrechnnngsrat Huber . Hervorragende Dar -
bietungen des Wertheimer Kirchenchors trugen
nicht wenig zu dem erhebenden Verlauf der
Feier bei .

Kranke Pferde .
: ! : Leg- lshurst (bei Kehl ) . 26 . Juni . Die seit

zwei Jahren hier stets sehr stark auftretende
Pferdeblutkrankheit (Anämie ) beginnt auch die-
ses Jahr wieder ihr unheimliches Wesen zu
treiben . Im Laufe der letzten Tage sind hier
wiederum vier wertvolle Pferde umgestanden ,
wodurch den Besitzern iu der jetzigen arbeits -
reichen Notzeit ein schwerer Schaden entstand ,
den auch die Versicherung bei dem hiesigen
Pferdeversicherungsverein kaum decken kann .

Auf frischer Tat ertappt .
tz . Scherzheim . 25. Juni . Ein frecher Ein -

bruchsdiebstahl wurde gestern bei Kaufmann
Karl K i e n tz verübt . Der Täter schlug die
Fensterscheiben ein und drang in den Kauf -
laden . Dort siel ihm ein größerer Geld -
betrag in der erbrochenen Ladenkasse in die
Hände . Die Tat wurde aber beobachtet und
der Täter konnte festgenommen werden .

Notverordnung und Städte
Oer Badische (Städteverband zu der unzureichenden Entlastung

der Städte.
Der Vorstand des Badischen Städteverbandes

befaßte sich vor einigen Tagen mit den durch
die Notverordnung vom 5. Juni 1931 erforder -
lichen Maßnahmen und erörterte dabei ein -
gehend die Auswirkungen der Notverordnung
auf die Finanzlage der badischen Städte . Leider
muß festgestellt werden , daß sich die Reichs -
regierung bei dieser Sanierungsaktion im
wesentlichen darauf beschränkt hat , den Haus -
halt des Reiches ins Gleichgewicht zu bringen ,

daß aber die sür die städtischen Finanzen
vorgesehenen Erleichterungen bei weitem
nicht ausreichen , um die überall vorhan -

denen Fehlbeträge zu decken ,
und daß diese Erleichterungen überdies durch
gewisse Lasten -Verschiebungen und Mehrbe -
lastungen der Städte aus dem Gebiete der
Wohlfahrtspflege teilweise wieder gegenstands -
los werd »n .

Den wiederholten Anträgen der Städte nach
einer grundlegenden Reform der Arbeits -
lofenfürforge und Zusammen faf -
sung der Krisen unter st ützungsem -
pfänger und Wohlsahrtseriverbs -
losen in einer einheitlichen Gruppe von Un -
terstützungsempsängern hat die Notverordnung
nicht Rechnung getragen , obwohl dadurch nicht
nur eine Entlastung der Städte , sondern auch
eine zweckmäßigere und sparsamere organisa -

Chronik der Unglücksfälle.
Anwesen durch Blitzschlag zerstört.

# Hagenbach ( bei Adelsheim ) , 26. Juni . Be «
einem Gewitter schlug der Blitz in die gemein -
fame Schenne und Stallung der Brüder Adolf
und Robert Jlzhöfer . Im Nu stand das
Anwesen in hellen Flammen , die an den eben
eingebrachten Futtervorräten reiche Nahrung
fanden . Die in den Stallungen befindlichen
etwa 30 Stück Vieh konnten gerettet werden ,
während die Gebäude vollständig ausbrannten .

*
Sindelsheim ( bei Adelsheim ) , 26 . Juni .

Am Mittwoch nachmittag suchte der 48 Jahre
glte Landwirt Friedrich Zimmermann
Schutz im Walde vor dem über die Gemarkung
niedergehenden Unwetter . Dabei wurde er
vom Blitz getrosfen^ und erschlagen .

Blitzschäden in Villingen .
) ( Villingen , 26 . Juni . Großen Schaden

richteten mehrere Blitzschläge im hiesigen Elek-
trizitätswerk an . Transformatoren nnd Jfo -
latoren wurden zerstört und Hochfpannungs -
leitungen unterbrochen , so daß die Stromver -
sorgung zeitweilig unterbunden war . Abends
explodierte mit lautem Knall der
Hauptölfchalter und entzündete sich . Der
Brand konnte jedoch schnell gelöscht werden . —

Oer Nestor der chemischen Industrie
Geheimer Hosrai Or . Glaser 90 Lahre ali.

d =P Heidelberg . 26. Juni . Der am 27. Juni
1841 in der Pfalz geborene , znr Zeit in Heidel¬
berg lebende Senior der deutschen Chemie -Wirt -
schast, Geheimer Hosrat Dr . phil . , Dr . ing . h. c .
Carl Glaser , feiert heute seinen 90. Geburtstag .
Der Jubilar , ein Schüler von Lieb ig , trat
zu Beginn der 70er Jahre des vergangenen
Jahrhunderts in die Dienste der damaligen
Badischen Anilin - und Sodasabrik in Ludwigs -
Hafen a . Rh . Nachdem er im Jahre 1879 stell -
vertretender Direktor dieses Unternehmens ge-
worden war . wurde er 1883 in den Vorstand
dieser Gesellschaft berufen , die ihm den großen
Aufschwung , den sie in den folgenden Jahrzehn -
ten nahm , zu einem guten Teil verdankt . Nach
einem arbeitsreichen Leben von fast drei Jahr -
zehnten wurde er dann 1895 in den Aus -
s i ch t s r a t gewählt , dessen Vorsitzender er
von 1911 vis 1929 war Die Herstellung vor -
treffliche» Alizarins war einer der größten Er -
folge unter den vielen , die er auf allen mög-
lichen Gebieten seiner vielgestaltige » Tätigkeit
zu verzeichnen hatte . Was ihn bei seiner um-
sangreichen Arbeit besonders auszeichnete , war

die Befähigung , die in den Laboratorien gesun -
denen Produkte in die wirtschaftliche Answer -
tung im Großbetrieb zu überführen . Nachdem
die ehemalige Badische Anilin - und Sodasabrik
in dem großen Unternehmen der JG . Farben -
industrie aufgegangen ist . darf man auch Glaser
zu denjenigen Männern zählen , die der deut -
schen chemischen Industrie ans verhältnismäßig
kleinen Anfängen den Weg zur wissenschaftliche»
» nd wirtschaftlichen Weltgeltung bereitet haben .
Er erfreut sich in den Kreisen dieser Industrie
allgemeiner Verehrung .

Ehrung für Or . Glaser .
Der Stadtrat Kirchheimbolanden (Pfalz ) hat

aus Anlaß des 90 . Geburtstages des Ehrenbür¬
gers der Stadt . Geheimrat Dr . Glaser -Heidel -
berg , ein Gratulationsschreiben abgefaßt , das
dem Jubilar überreicht werden soll . Entspre -
chend einem bereits früher gefaßten Beschluß des
Stadtrates , erhält die Schillerstraße in Kirch-
heimbolanden vom Forstamt aufwärts die Be -
ucnnung „Glascrstraße ".

wurden
Motor -

Durch den wolkenbruchartigen Regen
viele Keller überschwemmt , so daß die
spr - tze mehrfach Hilfe leisten mußte .

Wirtshaus niedergebrannt .
G Freiburg , 26 . Juni . In Oberprechtal

brannte das alte Wirtshaus „Zum Rößle " voll¬
ständig nieder . Die in dem Haufe wohnhaften
vier Familien konnten nur das nackte Leben
retten . Es wird Brandstiftung vermutet .

) ( Weiler b . Villingen , 26 . Juni . In der
vergangenen Nacht entstand im Hanse des
Straßenwarts Matthias Müller Feuer . Als
die Bewohner erwachten , stand die angebaute
Scheuer bereits in hellen Flammen . Es konnte
nur das Vieh geborgen werden . Die Höhe des
Schadens steht noch nicht fest . Die Brandurfache
ist unbekannt .

Durch elektr . Schlag getötet.
) ( Ueberliugeu , 26 . Juni . Ein bei dem Land -

wirt Haller in Beuren bediensteter ISjähriger
junger Mann aus dem Ruhrgebiet kam bei
Arbeiten in einem Brunnenschacht mit der
elektrischen Leitung in Berührung und erhielt
einen elektrischen Schlag , der seinen sofortigen
Tod herbeiführte .

Durch Boxhieb getötet.
oa . Stockach, 26. Juni . Auf tragische Weise

ums Leben gekommen ist die 17 Jahre alte
Landwirtstochter Anna Heim in Heudorf . Ein
bei dem Landwirt Heim beschäftigter 14jähriger
Zögling hatte gegen die 17jährige Tochter einige
Boxhiebe im Scherz geführt . Mit einem der
Schläge traf er das Mädchen so unglücklich, daß
sie bewußtlos umsank . Sie wurde darauf nach
dem Krankenhaus iu Stockach gebracht , wo sie
aber ärztliche Hilfe nicht mehr retten konnte .

Ein roher Geselle.
cfp Heidelberg . 26 . Juni . In Dossenheim

mißhandelte der arbeitslose Karl H e r s ch -
mann einen jungen Mann namens Fritz
Albert so schwer , daß dieser mit einem
schweren Schädelbruch in das Heidelberger
Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Dort
ist er nunmehr an den Folgen der Verletzung
gestorben . Herschmann wurde in Haft ge-
nommcn

Bauernhof eingeäschert .
>( Billingen , 25. Juni Durch ein großes

Schadenfeuer wurde das Anwesen des Land -
wirts Hirt in Dauchingen bei Billingen voll-
kommen eingeäschert . Die Flammen fanden
an den reichen Heuvorräten Nahrung , so daß
trotz der Anstrengungen der einheimischen nnd
der Schwenninger Feuerwehr das ganze An -
wesen ein Raub der Flammen wurde . Der
Schaden wird aus 30000 9) rn- geschätzt .

torische Ausgestaltung der Arbeitslosenfürsorge
erreicht worden wäre . Ebenso konnte sich die
Reichsregierung nicht entschließen, die kommu -
nale Wohlfahrtspflege durch eine Ausdehnung
der Krisenfürsorge zu entlasten oder den Ge-
meindeanteil an den Aufwendungen für die
Krifenfürsorge zu erlassen , was die von der
Reichsregierung eingesetzte Brauns -Kommission
empfohlen hatte . Im Gegenteil wurden die
Gemeinden noch verpflichtet , künftig monatliche
Vorschüsse aus ihren Anteil an der Krisenfür .
sorge zu leisten , diese Vorschüsse im Verzugs -
fast mit 2 Prozent über dem Diskontsatz zu
verzinsen und sie sich erforderlichenfalls an den
Reichsüberweisungssteuern abziehen zu lassen.
Die von den Städten schon seit Jahren gefor -
derte Wiedereinführung des Unter -
stützungswohnfitzes in der allgemeinen
Wohlfahrtspflege , die mit der Zeit zu einer
wesentliche» Entlastung der städtischen Für -
sorge - Etats führen würde , ist ebenfalls unter -
blieben .

Dafür bringt aber eine Reihe von Bor - .
schriften aus dem Gebiete der Arbeits «
losenversicherung «nd der Kriegsopfer «
Versorgung eine ganz empfindliche Mehr »

belaftung der Städte .
Die Kürzung der Arbeitslosen - und Krisen -
Unterstützung um durchschnittlich 10 Prozent ,
die Verlängerung der Wartezeit , der weiter -
gehende Ausschluß der Minderjährigen von der
Arbeitslosenunterstützung , die Herabsetzung der
Unterstützungen nach Höhe und Dauer sür
Saisonarbeiter und die Kürzung der Bezüge
der Kriegsbeschädigten u . Kriegshinterbliebenen
werden in dieser Richtung sich answirken .

Die Einsparungen des Reichs und der
Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung sind
also in Wirklichkeit teilweise durch eine Stei -
gerung der Fürsorgeauswendungen , mithin
durch eine Lastenverschiebung zum Nachteile der
Städte erzielt , ohne daß den Städten aber
gleichzeitig neue Deckungsmittel in dem ent -
sprechenden Umfange zur Verfügung gestellt
worden wären . Nach einer Schätzung des Deut -
scheu Städtetages wird sich der durch die dauernd
gewachsenen Fürsorgelasten im Rechnungsjahre
1931 zu erwartende Fehlbetrag der deut -
schen Städte auf nicht weniger als 625 Millionen
RMk . belaufen . Dabei ist der infolge der
neuen steuerlichen Mehrbelastung der gesamten
Bevölkerung und Verschlechterung der Wirt -
schastslage entstehende weitere Ausfall an den
Reichsüberweisungssteuern noch nicht einmal
berücksichtigt. Von diesem Fehlbetrag wird
durch Einsparungen aus der Gehaltskürzung
und die Dotationen des Reichs und der Länder
kaum ein Drittel gedeckt Wie die Städte die
restlichen Defizite ausgleichen sollen , ist zur
Zeit noch völlig ungeklärt .

Im einzelnen muß noch darauf hingewiesen
werben , daß auch die Art der Verteilung des
von dem Reich aus der Lohnsteuer zur

'
Ver¬

fügung gestellten Betrages von 60 Millionen
RMk . zu durchaus unbefriedigenden Ergebnissen
führt und den Interessen der Gesamtheit der
Städte keineswegs gerecht wird . Durch die
Beschränkung der Reichszuschüsse auf diejenigen
Städte , deren Wohlfahrtserwerbslosenzahl über
75 Proz . des Reichsgruppendurchschnitts liegt ,
gehen mehrere badische Städte leer
a u s, , deren gesamte Finanzlage eine Unter -
stützung gleichwohl rechtfertigen würde . Die
Unbilligkeiten des Verteilungsschlüssels werden
vor allem auch dadurch vergrößert , daß die Zabl
der von verschiedenen Städten in Notstand ? -
arbeiten untergebrachten Wohlfahrtserwerbs -
losen bei der Zuteilung der Mittel nicht berück-
sichtigt wird . Außer den Reichszuschüssen sollen
zur Erleichterung der Wohlsahrtslasten der Ge -
meinden auch diejenigen Beträge dienen , die
die Länder durch die Gehaltskürzung
ersparen . Es muß »erlangt werden ,

daß das Land Bade « die gesamte , auf
diesem Wege gewonnene Summe ihrer

Zweckbestimmung zuführt
und nicht nur die Hälfte , wie dies offenbar
beabsichtigt zu sein scheint. Diese Forderung
ist umsomehr berechtigt , als das Land von der
außerordentlichen Steigerung der Fürsorge -
lasten in den letzten Jahren nicht betroffen
wurde , und der Finanzausgleich für die badi -
schen Städte sowohl in ihrem Verhältnis zum
Staate wie auch zu den Landgemeinden im Ver -
gleiche mit anderen Ländern ganz besonders
u n g ün st i g ist .



Nr. 176 Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 27. Juni 1931 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Oer Jahresbericht

der Stadt . Sparkasse Karlsruhe
mirtfcliaftlidbc Spannung des Vorjahres

ha? ich im Betichtstahre 1930 sehr verschar -
Es war vornehmlich das ^ weitere Anwachsen
der Arbeitslosigkeit , das ^ aat ^ und briva

^
-

Niri ' t-Ifsitift vor schwer losbare Ausgaben !teute .
Tie wirtschaftlichen und politischen Ereignisse
haben die Tpareinlagenentwicklung in Deutsch-
s » nd allae 'mew gehemmt .' die Schwierigkeiten
am Kapitalmarkt wuchsen Wer diejenigen

^
des

>>? nriak>res hinaus und veruriachten e>n Zurück¬
bleiben des Gesamtzuwachses 1930 hmter dcm

Vorjahre - Daß unter solchen Umitanden
^ °

» . kasie Karlsruhe dennoch einen
Zuwachs erzielen konnte , gibt einen erfreu -
lichen Beweis für das Vertrauen der M
bU

® it
'

Sparsinlagen stiegen im Jahre
193» in Deutschland von 9,3 aus 10,8 Milliarde
Reichsmark , gutgeschrieben in 18/ . Miluoncn
Aniirbückern Die Gesamteinlage bei der Or .

Bei den öffentlichen Sparkassen m « aden er
f»rf\ Aima&me von 490,3 aus 000,0 -wii

S * »« 1« »> W T ° 7.

SS ! -

taglich J9 ne«c v
eines Sparbuches ,dem Berufe waren im

selbständigeggg Landwirte unt > Gartne .
^ ve. 262 selb-Handwercer un

Beamte , Angestelltestandige Kaufleuie . ig 047 Personen
ige

"
BerNngab«. MUntt und^ Prikte,

im Berichtsjahre eine Zunahme von RM -

« H u l s - a
^

ont e
Nasenbeinen

abgeliefert mitlung verwalte 2754
Wertem ^einem Nennwert

„„Thiitfier Die Stahl »
5117 Zerlegte

Svarb ch
^ Berichtsjahrefom » et . « « Ufte rn »

Anschaffungeine Erweiterung " '
^

e
^ Vermieteteines weiteren Wröf(C Außer¬

sind 1°1 Fächer vench
« Urlaubszeit zurdem fand die « " läge Hinterlegungvorübergehendes Ermietung gj

von Wertpapieren lebhaften ^ rt -
bet Nachtschaltet . Anlag

aemad >t ; „„
dauernd em reger vier KästchenWochentagen werden - nicht unter

^ Tageneingewotsen : a« SamStage M6lic?et «ne»° r F -iertagen M Ö
a »ufe de « Jahres wurde «& Ä ' « S »TÄ

aller bisherigen Auszahlungen MSIg .gv
219V676 .58 RM Kapitawe ^

age
^ ^

nd
^ ^ ^

Reichsmark Zinsen , zusammen
^d h. 28/22 Proz . llöc,r J .

'
rrt (icn Die Sparkassesamten « u^ rtnngs -Eml

^ ^ z^ hlungSvot .
ging freiwillig weit uve

flMüot h C fett « ® er »
schritten hinaus ^ Ttschäftsjahre wieder eme
kehr erfuhr im » e,« asi », «

1379 Hypo¬
ganz erhebliche St 9

^ Ende 1929
ihekenkonteit mit 26 , - •

^ £in€tlt Betrage
wuchsen auf 15A Konten

Verkehr in der
von 32 047 023,49 JIM . .{crQA bet erwarteten
Giro . Abteilung entU "

Gliche G ' to -
allgLmeinen Zunahme ,

^^ ^ „ ng von 4073 auf
Berkehr zeigte eme

^ esamtbestand an Em -
4427 Konten m.t emem

Zinsen wurden
lagen von 6 848 689; 7» .-w Konto -
327151,44 RM Äanden III » Konten mtt
kortent -Berkehr . bestanden

^ ^ w ^ 47
einem Ausleihebetrag <n ^ »» »hr werden nut
A Wechsel - und ^ ^ ZZschaft gepflegt ,
die Bedürfnisse der S ^ / ^ Rob -Berkeht -
Im Reisekred ^ brtes -BerkeS « parkassenr ^ se -
wurden im « erichtsia ^

e
41505 RM ßtXkr-ditbriefe ausgestellt ^ flrföffc stellte sick im

Gesamtumsatz der
^ ^ ^ 0,72 RM . Der

Berichtsjahre 19Ä> als -
^ lange nach einer

zunehmende Verkehr bat >
gedrängt . Die -

Ausdehnung der deS
' Be -

fern Verlangen konnte lm
^ rden : durch

richtsjahres Rechnung »ettage
^ ^ Erwei -

den sehr zweckmäßig ansg - , nunmehr
tetungsibau nach he« > H

.̂„ tstanden . in der
eine schöne 9̂ oße Ka >s 1 Sparverkeht Mt
vier große Schalter für Andrang des
Verfügung stehen , so daß l«

flfÄctc Abfertigung
Publikums jederzeit eine

^ b[t Spat -
ermöglicht werden kann tech -
kasse im Dienst am Kunden vermeh -
nischen Einrichtungen fortlau,en °
ren und zu verbessetn

^
Beethoven-Schubert -Abend.
Im Rahmen det Konzettvetanstalt,ingen

Donnerstag abend in » «« ' " " «

fchaft Eintracht eine Reihe von einheimischen
Künstlerinnen einen Beethoven - Schubert -
Abend , der dem leider nicht allzu großen Au -
diterium einige Stunden künstlerischen Genie -
ßens spendete . Mit Beethovens F -Dur Sonate
für Klavier und Cello op 5 Nr . 1 leiteten Else
Beck und Hertha Peter s -B o l l m a i r das
Konzert eindrucksvoll ein . Die Pianistin gefiel
aufs neue durch ihre flüssige Technik und ihren
weichen, ausdruckweckenden Anschlag , die Bio -
loncellistin durch ihren biegsamen , klangziehen -
den Strich , die von Empfindung und Wärme
erfüllte Kantilene u . die peinlich saubere Appli -
katur , Irma H a r d e r sang , von der altbe -
rühmten Klaviermeisterin Amelin Klose
schlechtweg vollendet begleitet , Lieder von Bee -
thoven und Schubert mit verinnerlichtem Aus -
druck . Der sympathische Sopran der Sängerin
bedarf noch einer etwas fpannungskräftigeren ,
stetigeren Stimmführung . Beethovens G -Dur
Trio für Klavier , Bioline und Bioloneell gab
dem Abend den krönenden Abschluß. Neben
Else Becke und Hertha Peters -Bollmair wirkre
hier die vorzügliche Violinistin Emmy Schech
mit , süß und groß irn Ton , temperamentvoll im
Vortrag . Das Zusammenspiel war ausgezeich -
net . Den schönen Darbietungen wurde reicher
Beifall gezollt . r .

Auto gegen Motorrad
Gestern vormittag gegen 10 Uhr kollidierte

ein Personenwagen , der in westlicher
Richtung den Zirkel passierte , an der Ecke der
Karl - Friedrichstraße mit einem aus Richtung
Marktplatz kommenden Motorrad . Glück-
licherweise wurde niemand verletzt . An dem
Motorrad wurden die Jußraster abgedrückt
und der Rahmen stark verbogen .

Gelbstmord .
Gestern morgen kurz nach 7 Uhr tot sich in

der Toilette einer hiesigen Gaststätte ein 70
Jahre alter Maschinenarbeiter aus Durlach
durch einen Schuß indieSchläfe aus einem
Walzenrevolver selbst getötet . Die Ursache,
die Ken Lebensmüden veranlaßt hat , die Waffe
gegen sich zu richten , ist nicht bekannt .

Handwerk und Notverordnung.
Eine Versammlung des Karlsruher Handweeks.

Im großen Saal i>es «Krokoöil " !Kranstaltete
der Gewerbe - und Handwerkerver -
ein Karlsruhe am Donnerstag abend eine
außerordentlich stark besuchte Versammlung . In
der vor allem die neue Notverordnung und
ihre Auswirkungen aus das Handwerk zur
Sprache kamen . Nach einleitende » Be -
grüßungsworten des Vorsitzenden , Schösset»
meiftcr Blum , ergriff Direktor End res
von der Handwerkskammer Karlsruhe da «
Wort zu längeren Ausführilnqc » über das
Thema : „Die Auswirkungen der Not -
Verordnung aus das H a n d w c r £" .

Von dem Plan des amerikanischen Präsi .
denten Hoover verspricht sich der Redner wohl
eine Entlastung , warnte aber vor allzu starkem
Optimismus , da Handwerk und Gewerbe
immer noch viel zu stark belastet seien. PolitI -
sche Experimente auf wirtschaftlichem Gebier
hätten dem Mittelstand und vor allem dem
Handwerk stark geschadet . Die neue Notver -
Ordnung fei in erster Linie zur Sanierung der
Reichsfinanzen geschaffen,- eine Sanierung der
öffentlichen Wirtschaft sei aber nur möglich,
wenn die Wirtschaft wieder stark und gesund
-sei . Wenn , wie es durch die Notverordnun «,
geschehe , die Kaufkraft der breiten
Mass « weiter geschwächt werde , dann
könnten die Kreise , die dem Volk Beschäftigung
und Brot geben , nicht wieder lebensfähig wer -
den . Gerade die weitere Schmälerung der
Beamtengehälter werde sich fühlbar machen?
in seinem eigenen Interesse sei das Handwerk
stets für ein finanzkräftiges Beamtentum ge-
wesen , es habe nur die Uebcrspannuug des
Beamtenapparates kritisiert . Eine an sich be-
grüßenswette Bestimmung , die Lockerung des
Nachtbackverbotes , wirke sich wieder un -
günstig aus . da nur die Großbetriebe uns
hauptsächlich die Genossenschaften gegenüber dem
kleinen Handwerk bevorzugt würden . Sehr
scharf zu kritisieren sei die neue Krisen -

Das Karlsruher Tennis-Turnier.
Oer erste Tag. - Sieg der Favoriten.

Unter der Leitung von O . Kreuzer be*
gann Mern früh auf den Plätzen des K.E .T .V .
das gut besetzte Tennisturnier . Begünstigt durch
die gute Witterung , gelaktg eS Sem TenM »lei -
ter / die Spiele in allen Konkurrenzen gut zu
fördern : Im Herreneinzel war der un -
erwartete Widerstand des Pforzhoinier Frentz
gegen den Berliner Rotweisen H a e n s e l die
Ueberraschnng , 4 :6 , 6 :4, 6 :8 lautete das knappe
Resultat zugunsten des Rotweisen , v . d. Heydt -
Karlsruhe hielt sich gegen Ellrsen sehr gut und
g«b sich nur knapp 9 :7 , 8 :6 geschlagen . Dr . Büß
absolvierte sein erstes Spiel gegen Steinwarz
6 :2 , 6 : 1 . Im Damen - Einzel gelangte
Frau v. Reznicek über Frl . Billing und
Frau Wegele mit glatten Resultaten in die
3 . Runde . Die Doppelkonkurrenzen
sind noch in det ersten Runde und versprechen
spannende Kämpfe .

Am heutigen zweiten Tag gteifen noch als
Neuhinzugekommene Ftaii Fried leben -
Frankfurt und Herr Weihe - Freüburg ein .
Im einzelnen lauten die Resultate :

Herren -Emzel :
Wegele —^steimvarz 1 :6, 8 : tv . Pietzner —Walch

6 :3, 6 :1 . Haenfch—Deis 6 : 4 , 6:3 . Frantz —
Haensch 6 :4 , 4 :6 , 3 :6. Bill —Fucke 6 : 1, 6 : 1 . Bill —
Boehringer 6 :0 , 6 : 1 . Ellisen »—v . d . Heydt 9 :7,
8 :6. Ellison —Eisinger 6 :3, 6:0 . Hildebrand —

Mayer 6 :4, 6 :0. Hildebrand —Henkel 6 :1, 8 :6.
Büß —Steinwarz 6:2. 6 :1.

Damen -Einzel :
Boehringer —Mörbel 6 :0, 7 :8 . Wegele -—v. Da -

vauS 7 :9, 6 :2, 6 : 1. v . Reznieok —Willing 8 :1 , 6 :1 .
v . Reznicek —Wegele 6:0, 6 :2 . Haas —Mayer 8 :6,
6 :8, Uckermann—Haas 6 :0, 6 :2, Frl . Horn—
Anders 6 : 1 , 6 :8.

Gemischtes Doppel:
Wegele -Walch—Karcher -Reuther 6 : 4 , 6 :2 . Wei-

gand -Michel—Bardewick ^Sloggengieher 6 :0, 6 :3.
Hotn »Fuchs —v . Davaus -Ficht 6 : 1, 6 :0.

GüddeutscheWasserballmeisterfchaft
Um die süddeutsche Meisterschaft im Wasser-

ball spielen am heutigen Samstag , den 27.
Juni ds . Js . , abends 7 Uht im Kühlen -Krug -
Bad Jungdeutschland Darmstadt
gegen Karlsruher Schwimm verein
1803. Die Jungdeutschen sind eine der schnell -
sten Wasserballmannschaften Deutschlands . Da
natütlich unsere Einheimischen alles daransetzen
werden um das Etgebnis des Spieles günstig
zu gestalten , ist ein sehr interessanter Kampf zu
etwarten . Der Not der Zeit entsprechend wird ,
um möglichst breiten Schichten der Karlsruher
Bevölkerung den Besuch dieses Kampses zu it -
möglichen , zu den üblichen Badepreisen kein
Zuschlag erhoben .

Nationalsozialistische
Kundgebung.

Am Donnetstag abend vetanstaltete die Otts -
gruppc Karlsruhe der NSDAP in der Fest -
Halle eine Kundgebung „Beamtentum , Na -
ttonalsoztalismus und Notverord¬
nung " . Nach den Begrüßungsworten durch
Gauleiter Wagner sprach über das Thema der
Kundgebung , Reichstagsabgeordneter Spren¬
ger . Die Geschichte des deutschen Beamten sei
unlöslich mit der des Volkes und des Staates
verbunden . Die ersten wirklichen Anfänge des
Berufsbeamtentums seien in der Zeit zu be-
merken , wo die deutschen Länder Heeresstaaten
waren , aus dem Militärbeamten habe sich all -
mählich das allgemeine Beamtentum entwickelt .
Der eigentliche Schöpfer des Berufsbeamten
sei Friedrich der Große , der auch schon ein^
Altersversorgungs -Versicherung , die zur Hälfte
vom Staat und zur Hälfte von Beamten be -
zahlt wurde , eingerichtet habe . Der alte Fritz
sei das unerreichte Borbild des Beamten ge -
wesen , dessen hohe Auffassung als Bürger , der
bis zur Selbstaufopferung dem Staat dient ,
nur dem Deutschen liege . Aber auch Amerika
versuche heute , ein festes Beamtentum nach
deutschem Vorbild zu schaffen , während man bei
uns daran fei abzubauen .

Durch das schlechte Beispiel der Herrscher sei
das Berufsbeamtentum in ein Vorgesetztentum
erstarrt , was ein Mißverhältnis zwischen Volk
und Beamten hervorrief . Auch noch andere
Schäden seien im Beamtentum festzustellen, und
im entscheidenden Augenblick , wo der natürliche
Feind des Beamten die Sozialdemokratie an
die Regierung kam, habe die Beamtenschaft ver -

sagt , vor allem aus dem Grunde , weil sie zuerst
an ihre materielle Wohlfahrt gedacht habe . Mit
dem Zeitpunkt der Weimarer Nationalversamm -
hing habe der Leidensweg des deutschen Beam -
ten begonnen , die letzte Säule des deutschen
Volkes , der unbewußt den Staat zusammen -
hielt . Angeblich wissenschaftliche Bücher wnr -
den gegen ihn geschrieben, eine große Hetze
habe gegen ihn begonnen , deren Ziel gewesen
sei, durch das Zerschlagen der Beamtenschaft zu
verhindetn , daß ein neuet deutscher Machtstaat
sich bilde . So sei der Beamtenabbau 1923 mög-
lich gewesen , der die erste einschneidende Ver -
letzung des Reichsgesetzes darstelle . Die erste
Notverordnung habe dann den ersten Gehalts -
abbau gebracht . Damals hätte eS geheißen , daß
diese Lasten die letzten wären , die dem Beamten
auferlegt weiden sollte . Ttotzdem mute man
ihnen in der neuen Notverordnung neue große
Opfer zu, aber an den hohen Dividenden der
Aktiengesellschaften usw ., an den ungeheuren
Aufsichtratstantiemen gehe die Reichsregierung
achtungslos vorbei . Der Redner kam auf die
Hoover -Aktion zu spreche » und kritisierte , daß
der Brief Hilrdenburgs nicht veröffentlicht
werde . Ebenso wenig wie Wilson 1919 Deutsch-
land gerette habe , ebenso wenig wetde ^ „ over
die Lage des deutschen Bolkes auch nur ein
wenig ändern . Ihm gelte es nur , den Geldfluß
nach Amerika zu sichern . Zum Schluß sprack,
Sprenger über das Verhältnis der NSDAP
zu dem Beamtentum . Die Nationalsozialisten
hätten nicht die Absicht , illegale Wege zu beschrei-
ten , eine Bedrohung des Beamten durch Um -
stürz käme also nicht in Frage .

Die Ausführungen des Redners wurden von
den Anwesenden mit stürmischen Beifall quit -
tiert . Nach einem Schlußwort des Gauleiters
Wagner endete die Versammlung mit dem
Absingen des Horst Wefsel-Liedes .
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Landwerk und Gewerbe beanstanden nicht die
Einkommen der Beamten, ' die im Wirtschaft-
lichen Kreislauf wieder ihre Konsumenten ftnd ,
fie kritisieren aber die gewaltige Übersetzung
des Berwaltungsapparates , die «Schaffung un -
gezählter neuer atemter tn
deren Unterhaltung die
tragen hat .
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t s bedeilte
"

eineii sozialen und ' nttuteUen
Rückschritt, dazu eine schwere, auf einseitigen
Maßnahmen beruhende Schädigung deS Bäcker -
liandwerks . Die Uebertragung der Arbeits¬
zeitverkürzung auf das Handwerk bat eine ge-
waltsame Zerreißung der berufsständisch »usam -
mengehörenden Betriebe zur Folge . ^ Eine
Arbeitszeitverkürzung bleibt für das raison -
gewerbe wie für das Bauhaupt - und die Bau -
nebcngewerbe untragbar . Sie wird außerdem
auch durch die in ihrem Gefolge ohne alle
Zweifel vermehrt auftretende « chwarzarbett
das Arbeitsgebiet des Handwerks empfindlich
^

Turch
'
die K r i s e n st e u e r wird das gewerb -

liche Einkommen glücklich dreifach belastet - durch
die Einkommensteuer , Gewerbesteuer und ^Kr -
lensteuer . Letztere bedeutet einen Bruch mit
den bisherigen Erklärungen der Reichsregic -
rung die eine Mehrbelastung

^
der Wirtschaft

als untragbar erklärte . Sie wird das notrifche
Mittelstandselend noch weiter steigern . Vor
allen Dingen kann man diese Notsteuer solange
nickt verlangen , al & man noch an nicht bedurf -"
ige Arbeitslose Versicherungsleistungen für

ihre Nichtarbeit auszahlen kann .
Die Einstellung von Reichsmitteln zur künst -

lichen Beeinflussung der Wirtschaft -
lichen Preisbildung ist grundsätzlich
unrichtig und mich als ein Eingriff in die
natürliche Machtentw 'cklnng von Handwerk und
Gewerbe aufgefaßt werden . Es ist -m witts ^ tt -
lichet Widerspruch , auf der einen Seite der über¬
lasteten Wirtschast durch Steuermaßnahmen Blut
ftB»ii*a»fcii und aus der anderen Seite dieses
Blut w' -de? in die Großwittschaft hinein -
zupumpen .

In dem Eingriff in das
^ Ordnungs -

st ras recht der Innungen liegt eine Unter -
stützung der in der Oesfentlichkeit erhobenen
Angriffe auf die Preispolitik des HandwetkS .
Die bisherige Preisgestaltung nnrd durch diese
Bestimmungen von vornherein als unehrlich ge-
stempelt . Regierungen nnd Berussstande mögen
sich wirklich einmal der Muhe unterziehen , den
großen Schwierigkeiten nachzugehen , denen der
einzelne Handwerker gegenwattig im Kampfe
um seine Existenz begegnet . Dagegen fordert der
gewerbliche Mittelstand erneut die Befreiung
6er Wirtschaft von allen Fesseln , sowohl von dem
starren System der jetzigen Tarifverträge , wie
von der überspannten Syndikats - und Kartell -
volitik . Er verlangt von der Regierung an
Stelle von Aufsaugung und Vernichtung Föt -
dernng oder wenigstens Fernhaltung des Ä>taa -
tes von der freien Wirtschaft , er verlangt , daß
der Staat von der produktionshemmenden
Reglementierung ablasse und lediglich die Rolle
des Rechts - und Schutzstaates übernehme , wel -
cher die freie Entfaltung der seinem Volke inne -
wohnenden Kräfte gewährleistet .

Alle unnötigen Härten der Notver -
o r d n u n a sind daher so r a s ch w i e m vgl i ch
auszugleichen . Was dem inneren Markt
durch die Notverordnung an Kausktast entzogenwird , wird während des in Aussicht stehenden
Schuldenfreijahres zunächst für ein Jahr nichtins Ausland wandern , sondern bleibt wenigstensder Volksgemeinschaft erhalten . Es kann ver -
wendet werden zu dem Versuch, den inneren
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Haushalt dieser Volksgemeinschaft in Ordnung
zu bringen , und wenn eine Wiederbelebung der
stockenden Wirtschaft zu Hilfe kommt , so ist die-
ser Versuch nicht aussichtslos . Er dient nicht
länger nur dem Nachweis , daß wir nicht weiter

■ können , er ist nicht der letzte noch mögliche
Schritt auf der Bahn des Niedergangs , sondern
er kann der erste Schritt nach aufwärts in die
Helle und in die Freiheit werden .

Die Grenze dessen jedoch , was Hand -
werk und Gewerbe an Steuerlasten
zu tragen vermögen , ist läng st über -
schritten . Hinter den Grenzpfählen mag ein
ausgeglichener Reichshaushalt stehen, aber hin -
ter ihnen steht auch bedenklich wachsende Not und
wachsende Verarmung . Findet die Regierung
bei «ückhaltsloser Darlegung der bisherigen
Sünden und Schäden mit dem Versprechen kttnf-
iiger grundlegender Besserung den Weg auf das
Gebiet wirtschaftsfchonender und wirtfchafts -
fördernder Finanzpolitik nicht zurück, so wirb
sie auch niemals einen Sanierungsplan durch-
setzen können , der Staat und Wirtschaft wieder
zur Blüte bringt .

Gonntagskonzerie im Giadtgarien .
Am kommenden Sonntag finden im Stadt -

garten bei gutem Wetter drei Konzerle
statt und zwar vormittags von 11—12 % Uhr
ein Frühkonzert , zu dessen Besuch ein Musik -
Zuschlag nicht erhoben wird , dann von 16—18K
Uhr ein Nachmittagskonzert und von 20—22tz
Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche Konzerte
werden durch das Philharmonische Orchester
unter Leitung der Herren Kapellmeister Rud .
Guhr und Musikdirektor Emil Jrrgang ausge -
führt . Ersterer leitet das Früh - und Nachmlt -
tagskonzert , letzterer das Abendkonzert .

Die Gemeinnützigkeit
von Wohnungsuniernehmen .

Zur Durchführung der Verordnung des
Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschast
und Finanzen vom 1. Dezember 1930, 7. Teil ,
Kapitel 3 sGemeinnützigkeitsverordnungj sow :e
der Ausführungsverordnung des ReichsarbeitS -
Ministers hierzu vom 2V . März 1S31 verordnet
der Minister des Innern : Der Geschäftsbetrieb
einer Genossenschaft soll nicht über einen Amts -
bezirk hinausgehen . Die Mindestzahl der Ge-
nossen soll betragen in Gemeinden bis zu 10 000
Einwohnern 50, in Gemeinden mit über 10 000
bis 100 000 Einwohnern 100 und in Gemeinden
mit über 100 000 Einwohnern 150. Der Ge-
schästsanteil eines Genossen soll mindestens
200 Rm . betragen und innerhalb 4 Jahren nach
der gerichtlichen Eintragung des Genossen ein -
gezahlt werden . Anerkennungsbehörde ist das
Ministerium des Innern .

Gin Blick hinter die Kulissen .
Ein interessantes Zwiegespräch jtqtMkn einet
Leserin und f* r PropagandaMtun « de » HauseS
Knopf .

»SS ist sehr erfreulich , mein« Dame , datz Ei « den
Wunsch haben , ein wenig hinter die MW « unterer
VevkausÄveranst>altung «n zu schauen . Wir würden eS
sehr begrüßen , wenn noch mehr von unseren Kunden
sich für die aukerovdenMchen Anftrengwngen und Bor -
bereitungen interessieren würden , die erforderlich sind ,
um zum Beispiel ein Verkaussereignis wie es Knopfs
N5-P>fg .-Tage sind , zustande »u bringen ."

„Die Hauptsache ist wohl doch die Reklame ?"

Mine grundfalsche Ansicht , die leider sehr verbreitet ist.
Di« Hauptsache ist und bleibt das Angebot . Wir auS
der Praxis wissen , datz die schönste Reklame nichts
nrfifct , wenn das Warenangebot wicht überzeugend ist ."'

»Liegt denn darin das Geheimnis Ahres Er -
solgeS ."

..Gau « recht ! Wenn nicht Klwpsis LK-Psg.-PreiS ein fest-
stehender Begriff geworden wäre , würden die SS-Pfg .-
Tage nicht so sehnlichst herbeigewünscht werden und
nicht alljährlich so einen Massenandrang verursacht
haben ."

„Wie meinen Gie das uuit dem feststehenden
Begriff ?

. Run — der Stammkunde , der Ei-ngvwechte, weih , daß
ersten« die SS^Pfg .-Dage nur einmal tot Jahre statt-
finden . Ferner . Sah langfristige spezielle Einkaufs -
Vorbereitungen vorangehen und endlich, daß das Haus
Knopf nur dann Beachtung findet , wenn eS in dieser
Preislage das Beste bietet . Die Kunden kennen die
Ware in der Regel genau so gut wie die Kachleute."

„ Ich habe mir das immer etwa so vorgestellt, datz
zu den Sö-Psennig -Tagen eben einfach in allen
Abteilungen die Waren in dieser Preislage zu -
sammengestellt und dann tn der Zeitung auf -
gezählt werden^ Ein wenig die Reklametrommel
gerührt , ein wenig bunte Dekoration "

„Verzeihen Sie , daß ich Sie unterbreche. — ES ist
»war unhöflich, einer Dame zu widersprechen, «Her es
trifft leider Nicht ein einziger Punkt Ihr « „Bor¬
stellungen" zu . In der Hauptsache wird zu den SS-Psg .-
Tagen , wie schon erwähnt , speziell eingekauft , uwd zwar
in grobem Mabftabe , direkt vom Fabrikanten . Die
übrigen Warenangebote , die auch sonst vorrätig sind ,
werden alle dem SS-Psg .-PreiS eingeordnet ohne Rück -
ficht daraus , ob die normale Kalkulation weit höher
liegt . Bleibt nur noch, daß die Sache mit dem A« s-
zählen in der Zeitung stimmt — allerdings mit dem
Unterschied, dab es sich nun um die Herzählung von
lauter Spitzenangeboten handelt , die man im Sprach -
gebrauch „Schlager " nennt ."

„Und was ist ' s mit der Reklame u . Dekoration ?"
„Auch darüber will ich Sie gerne aufklären : eine Sache,
die Beachtung verdient , muß bekannt gewacht werden .
Wir können wicht flüstern , wenn andere den Laut -
sprecher benutzen. Und die Dekoration ? Sie ist not-
wendig , vor allem wegen der Ueberstchtlichkeit , sonst
würden Sie sich gar nicht durchsingen , durch all diese
RÄordangebote . Und dann — schöne War« verdient
einen schönen Hintergrund . Und nun komm«n Sie
bitte zu uns , um mir zuzugeben. daß ich recht habe."

Oer Sport des Sonntags.
Der kommende Sonntag steht schon ganz im

Zeichen der ausgesprochenen Sommersportarten
wie Leichtathletik , Rudern , Schwimmen , Tennis
usw . Ilber auch die Raseirsportarten wie Fuß -
ball und Handball sind noch nicht zu En >de , ob-
wohl hier die Saison mit der am letzten Sonn -
tag ' in Kraft getretenen Sommersperre bereits
beendet sein sollte. Veranstaltungen von be-
sonderer Wichtigkeit sind die „erste deutsche HanS -
ball Meisterschaft" , die süddeutschen Gruppen -
Meisterschaften in der Leichtathletik , die inter -
nationalen englischen Tennismeisterschaften in
Wimbledon und das „Deutsche Derby " in Ham -
burg -Horn .

Fußball .
In den süddeutschen Aufstiegspielen sind die

süddeutschen Gruppen bis auf die Gruppe
Main , die am Sonntag ihre letzten Spiele aus -
trägt , beendet . Jto den übrigen Gruppen
stehen bereits weitere Entscheidungsspiele um
den 10. Platz der Bezirksliga auf dem Pro -
gramm . In Pirmasens kommt das am 14 . Juni
ausgefallene Repräsentativspiel Rhein gegen
Saar zum Austrag . Mit Genehmigung des
Verbände ^ kommen auch noch einige Gesell -
schaftsfp !^ ans besonderen Anlässen zum Aus -
trag . Rolweitz Frankfurt spielt anläßlich des
30jährigen Jubiläums gegen den Deutschen
Meister Hertha/BSC . Berlin , der 1 . FC . Nürn -
berg spielt sein 100. Spiel gegen die Spiel -
Vereinigung Fürth , FlSV . Frankfurt und
Kickers Stuttgart , die zurzeit auf Einladung
der Stadtverwaltung von Michelstadt i . O . mit
ihren ersten Mannschaften dort zur Kur weilen ,
liefern sich im dortigen Stadion ein Freuird -
schaftsspiel . Aus dem Ausland interessiert der
Stockholmer Länderkampf zwischen Schweden
und Dänemark mit Birlem -Berlin als Schieds -
richter .

Handball .
Der deutsche Handball hat mit der ersten

wirklichen „Deutschen Meisterschaft " seinen
größten Tag . Herren - und Domenmeister der
D .T . und D .S .B , liefern sich in Leipzig diese
Kämpfe . Seit den Deutschen Kampsspielen
1926 in Köln Hat keine offizielle Begegnung
mehr zwischen, den Meistern der beiden Ver -
bände stattgefunden . Bei den .Herren treffen
sich Polizei Berlin und Turnverein Krefeld -
Oppum , bei den Damen der Sportklnb Char -
lottenburg und Turnverein Vorwärts Breslau .
Die Aussichten für beide Treffen sind völlig
offen . — Süddeutfchlanüs Auswahlelf spielt am
Samstag in Oppeln und am Sonntag in Bres -
lau zwei Repräsentativspiele .

Leichtathletik .
In Süddeutschland beanspruchen die Grnppen -

meisterschafteu als letzte Prüfung für die sitb-
deutschen Meisterschaften >das größte Interesse .
Die Gruppe Banden hat ihre Meisterschaften
schon vorweggenommen und die Gruppen Main
und Hessen tragen nach alter Gepflogenheit die
ihren wieder gemeinsam aus . Westdeutsche und
süddeutsche Sportlerinnen vertreten Deutsch-
land beim Frauen -Länderkampf Deutschlaiiö —
Frankreich in Paris .

Tennis .
Im ,/weißen Sport " sind die Augen der Welt

nach Wimbledon gerichtet , wo die Elite der
ganzen Welt au Heu allenglischen Meisterschas-
Stt sich ein Stelldichein gibt . Nach dem sen¬
sationellen Auftakt der Meisterschaften werden
die Kämpfe überall mit dem größten Interesse
verfolgt . — Die wichtigsten deutschen Turniere
in Frankfurt , Karlsruhe und Trier hab^u
recht gute Besetzung erfahren .

Rudern .
Groß ist wieder der Terminkalender der

Ruderregatten . Frankfurt dürfte diesmal
der bedeutendste Regattaplatz des Sonntags
sein . Ferner gibt es Regatten in Potsdam ,
Hannover , Breslau , Angerburg und auf dem
Hengstey-See . Aus dem Auslauft interessiert
die Züricher Regatta mit einigen badischen Mel -
dünge Nl.

Motorsport .
Das alljährliche Baden - Badener

Automobil - Turnier erlebt am Sonn -
tag seinen Höhepunkt und Abschluß. Aus der
französischen Bahn Montlhery bei Paris wirb
der «.Große Motorradpreis von Europa " aus -
getragen .

Schwimmen .
Die Gaue des Deutschen Schwimmverbandes

veranstalten ihre Meisterschaften . Der Termin -
kaleirder nennt die Meisterschaften von Würt¬
temberg in Göppingen , von NorÄbayern in
Nürnberg und von Baden in Lahr .

Turnen .
Die Turner erlobigen am Sonntag zahlreiche

weitere Volksturnmeiisterschaften ihrer Kreise ,
in Süddeutschland die Baöener in Heidel -
berg und die Schwaben in Stuttgart . Von Be -
deutuug ist dann noch das „Rhönturnfest " auf
der Wasserkuppe , das zum 26 . Male veranstal¬
tet wird . . .

Pferdesport .
Die deutsche Turfsaison erlebt am Sonntag

mit dem Deutschen Derby in Hamburg -Horn
ihren Höhepunkt . Zum 68. Male wird dieses
Renneu • gelaufen . Die übrigen deutschen
Galopprennen in Leipzig und Horst-<Em scher
treten in ihrer Bedeutung hinter das Derby
zurück.

Radrennen auf der Karlsruher
Radrennbahn .

Die von den beiden großen Radsport -Verbäu -
den , Bund Deutscher Radfahrer ( Gau Rhein -
psalz -Nordbaden , Bezirk Karlsruhe ) und der
Vereinigung deutscher Radsport -Verbäude , ver -
anstalteten Rennen am Sonntag , den 2 8.
Juni werden sehr interessant werden , da die
besten Fahrer ihre Meldungen abgegeben
haben . Der B .D .R . - Fahrer K. Lerch -Badeu -
Oos , der auf der Karlsruher Radrennbahn bis
jetzt jeden Gegner besiegen konnte , wird dieses -
mal alles daran setzen müssen, um den schnellen
Frankfurter S i e h l bezwingen zu können .
Siehl gilt als einer der schnellsten Fahrer der
V .D .R .V . und konnte am 14. Juni in Ludwigs -
Hafen sämtliche Fahrer besiegen, mit 800 Mtr .
Vorsprung . Auch die Sieger vom letzten
Rennen Ackermann und Dangel werden
alles daran setzen , um zum zweiten Male die
Ehrenrunde fahren zu können . Im Mann -
schastssahren nach Sechs -Tage -Art werden die
B .D .R .-Päare Lerch - Heptig (Baden - Oos >
und Leichert - Schweikart sMannheim !
gegen die besten der V .D .R .V . Siehl -Zinn -
kann ( Frankfurt ) u . A ck e r m a n n -D aitgt !
(Landau ) um die ersten Plätze kämpfen . Auch
die auf der Radrennbahn zur Zeit fleißig
trainierenden Fahrer wie H a a g , Knopf ,
Heußer , De -rzenbach können den vorge -
nannten Fahrern etwas gefährlich werben . Es
steht daher ein Rennen bevor , das kein Rad -
fportfrennd versäumen dürfte , denn der Renn -
ausfchuß wird alles daran setzen, das radsport -
liebende Publikum zu befriedigen .

Baöische Kreismeisterschaften
im Volksturnen .

Wie uns von Heidelberg mitgeteilt wird ,
ist das Meldeergebnis recht gut . Etwa 200 Tur -
ncr und Turnerinnen nehmen an den Kämpfen
teil , und zwar liegen Meldungen vor aus Kon-
stanz , Lörrach , Freiburg . Emmendingen : Mittel -
baden ist etwas schwächer vertreten . Von
Karlsruhe werden der wieöergenesene A l -
b e r t , MTV . , auf der 5000-Meter -Strecke ,
der Zehnkämpfer Kullmann , der es in die-
fem Jahr auf sieben Gaumeisterschaften brachte,
und im Speerwerfen und Kugelstoßen Merkle
(K .T .B. 46 ) mitwirken . Durchweg sind alle vor -
jährigen Kreismeister gemeldet , so Greulich -
Mannheim für Kugelstoßen , L e i p e r t - Heidel -
berg für 100 Meter . Auch der Zehnkampf -Mei -
ster He in z - Birkenfeld hat seine Meldung ab -
gegeben .

Die Mühlburger Pokalwoche
brachte in ihrem letzten Treffen noch sehr guten
und interessanten Sport . Vielfach . wurde hart
um Erfolge gestritten , was die knappen Äesul -
täte dokumentieren .

Aue — Reichsbahnsportverein 3 : 2.
Anfangs gab man îem Reichsbahnsportverein

gegen die forschen Aue -Leute wenig Chancen ,
mußte aber bald einsehen , daß man sich sehr ge -
täuscht hat . Erst die Verlängerung brachte nach
sieben Minuten Aue den dritten Treffer und
damit den Sieg .

Blau -Weih Grunwinkel — Mörsch 2 : 3.
Durch ein kleines Plus , das Mörsch in Tech-

nik aufweifen konnte , siegten sie knapp , aber
verdient .

Aue — Neureut 8 : Z.
Aue gewann nach sehr gutem Spiel durch die

reifere Technik verdient . Neureut hatte seine
Mannschasten mit einigem Ersatz durchsetzt. —
Die letzten beiden Wochentage nehmen noch Eni -
scheidungsspiele ein . . —rd .

Weiternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der kräftige Kälterückfall der letzten 48 Stnn -
den , der im ganzen Lande mit ergiebigen Nie*
derschlägen verbunden war . ist beendet . Von
Nordwesten hat sich jetzt ein großes Hoch mit
einem Luftdruck von mehr als 770 Millimeter
über Mitteleuropa ausgebreitet und in Deutsch--
land Aufheiterung gebracht . Nur im Alpen -
vorlande füllt noch strichweise leichter Regen ,
doch wird das Wetter auch dort besser werden .

Das Hochdruckgebiet stellt jetzt für einige Tage
trockenes und beständiges Wetter in
Aussicht ; die stark zurückgegangenen Tempera -
turen , die gestern nacht mit 8 bis 10 Grad ihren
Tiefstand erreicht hatten , werden nun infolge
Einstrahlung von Tag zu Tag wieder allmählich
ansteigen .

Wctteranssichten für Samstag , de» 27. Juui :
Heiter und trocken bei leichten östlichen Winden .
Am Tage wärmer .

Wetterdienst des ssran .'surter Universitäts »
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten sür Sonntag : Zunächst Fort -

dauer der trockenen und heiteren Witterung .
Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .

Basel , 26 . Fuirl : 216 cm : 26 . fluni : 209 cm .
Waldshut , 26. Juni : 4CE cm : 28 . Juni : 410 cm .
Schnftertnsel, 26. Juni : 385 cm : 35. Juni : 375 cm .
Sehl , 26. Juni : 416 cm : 25. Juni : 380 cm .
Mar «« , 26. Juni : 572 cm : 25. Juni : 560 cm : mittag?

12 Uhr : 550 cm : abends 6 Uhr : 561 cm .
Mannheim , 26. Juni : 513 cm : 2ö. Juni : 477 cm .

Standesbuch - Auszüge .
Sterbefälle und Beerdionngszeite» . 25. Juni : Helene

Flügel , geb . (sanzler , S6 Jahre alt , Ehefrau von
Herm . Flügel . Buchhändler . Beerdigung am S7. Juni ,
16 Uhr . Mathilde Odenwald , geb . Straufs ,
58 Jahre alt . Ehefrau von Ferdinand Odenwald ,
Fabrikant . Johanna S ck u l e r , geb . Knörr , 60 Jahre
alt , Witwe von Joses Schüler , Schnöder lT -urmcrs -
heim) . - Kurt Schleicher . 18 Jahre alt . Lehrling ,
ledig. Beerdigung am 27 . Juni , 14 .30 Uhr .

Veranstaltungen .
Vortrag über Handlesekunst . Im Kiinstlerhaus svricht

heute abend Frau S . O e st e r l e über Handlesekunst.
Wir verweisen aus die Anzeige in unserer gestrigen
Ausgabe .

Bad . « nnftvcrei» S . B . Di« eben begonnene Aus-
stellung, die b !S eiinschl. 16 . Juli dauert , zeigt in der
Hauptsache eine Gruppe „Wiener Maler der Gegen,
wart " , der führende Vertreter der Wiener Sezession,
des Hagenbundes und der Wiener Kunstschau an-
gehören . — Neben anderen Kollektionen ist der der»
zeitigen Ausstellung serner eine große Ansahl Hand-
Zeichnungen des 1918 in Gröv .ngen verstorbenen Prof .
Gust . Kampmann angegliedert . «Siehe die Anzeig«.).

Geschäftliche Mitteilungen,
Als „moderne B « lk»kr- nkheit " bezeichnete kürzlich

ein bekannter Facharzt für Orthopädie die heute so
verbreiteten Nußleiden . Er schrieb in diesem Zu/sam-
menhang weiter : . Das Dr . Schöll -System ist bereits seit
drei Jahrzehnten aus dem Stadium des Experimentes
heraus . ES bringt Heilbehelfe, di« unter Verwenden «
jeder orthopädischen Neuerung langjährig ausprobiert
MS UM seder wissenschaftlichen Untesuchirng stand¬
halten ." Ein Fuß -Spezialist der Deutschen Schöll-Werke
wird vom 30. Juni bis 2 . Juli :m SchühhauS
R . Danger , Kaiserstratze IM , persönlich an -wesend sein
und Futzpriisungen und Beratungen bei allen Futz-
leidenden kostenlos und ohne jede Kaufverpflichtirwg
vornehmen .

Tagesanzeigev

TamSta« . de« 27. Juni 1931.
Bad . Laxdestheater: 30—22 .46 Uhr: Der lustige Krieg .
Stadtgarten : 20 Ilhr: Johannisfeier mit Festkonzert

unj> großen Feuerwerk .
SSnftlerhaoS : 20 .1S Uhr : Oefsentlicher Vortrag Wer

Handlosekunst von Frau S . Oesterle.
Kaffee M« senm : abends Gesellschasts -Tan«: im untere»

Lokal Künstlerkonzert .
Bad . K« »v»crein : Ausstellung Wiener Maler der

Gegenwart : Pros . Gust Kampmann t .
F .C. PhSnix : 20 Uhr : Generalversammlung '

.m
Schrempp , 2 . Stock .

Der luftige Krieg. — Operette von Johann Strauß
AuS der Weigerung der Reaeutin von Massa,

der jugendlichen Prinzessin Violetta , ein« testa-
mentarisch verfügte Ehe mit dem Markgrafen
Cyprian einzugehen , entsteht ein Krieg , obwohl
auch der flotte , lebenslustige Cyprian vorläufig
keinerlei Heiratslust verspürt . Sein Herr
OHeim, der .ireise Marschall Augustus , vermag
indes das Kriegsziel , die Eroberung der Stadt
Massa, nicht so schnell wie er sich in seiner sol -
datischen Eitelkeit einbildete , zu erreichen und
gerät auf den schlauen Einfall , allen aus der be-
lagerten Feste flüchtenden Männern und Ehe-
leuteu freie Passage zu gewähren , sie aber ledi-
gen Frauen unerbittlich zu versagen . — Da er-
hält die bedrängte Prinzessin unerwartete
Unterstützung durch den Grafen Umberto Cor -
tezzi, der es unternimmt , als Tenor eines
Wandertheaters in die Stadt zu gelangen . Zu -
gleich hatten Violetta und Nina , ihre Schwester ,
versucht, in Verkleidung die feindlichen Wachen
zu passieren , wurden aber angehalten , da sie
keinen Passierschein vorweisen konnten . In
dieser Zwangslage läßt sich Violetta kurz ent-
schlössen unter falschem Namen dem vermeint -
lichen Tenor antrauen . Leider wird sie danach
von einem Spion erkannt , doch schafft ihr die
Kaltblütigkeit und Klugheit Umbertos im letzten

Augenblick die Möglichkeit zu entfliehen . — M «
dieser , den man gefangen nimmt , wird auchNina , als Violetas Zofe , im Lager festgehalten ,worüber sie sich keineswegs beklagt , da der
junge Markgraf Cyprian starken Eindruck aus
sie macht . Auch Crprian fing Feuer un» ist
drauf und dran , seinem Herzensdrang Stand
und Würden zu opfern . Mit Hilfe Balthasars ,des WandertheatevdirektorS . tn der Rolle deS
gestrengen Marschalls Augustus . den er einfach
festnimmt , wird versucht, den Grafen Umberto
zu befreien . Zur selben Stunde unternimmt
Violetta mit den bewaffneten Frauen von
Massa — da Männer nicht mehr zur Verfügung
sind — einen glorUsen Ausfall und zieht sieg-
reich , von den „geschlagenen Feinden " umjubelt ,ins eroberte Lager des matzlos verblüfften
Marschalls Augustus ein . Die Siegerin will
aber ihr Liebesglück nicht verlieren und möchte
au der Seite ihres Tenors am liebsten auf Herr -
schertum und Thronesglanz verzichten. Und
wie sie. so denkt und fühlt auch Graf Umberto .
An Violettas Statt wird Schwester Nina den
Thron von Massa besteigen und den geliebten
Markgrafen Cyprian zu ihrem Prinzgemahl er -
wählen .

K. HAFNER Kaiserstraße 163
Telelon 2127 — Reelle Bedienung Spezial - GesdiäHfür Lieferung und

Instandsetzung von BOro -Nasdiinen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Börsenstimmung wird fest.

politische Momente regen die Phantasie der Börse an .

Abendbörse fest.Berti » , Äi. Juni . ^Eigenbericht .) Beim Börsen -
beginn zeigte sich eine weiterhin bemerkens¬
wert e Widerstandsfähigkeit , die jum
großen Teil ' aus politische Hoffnungen zurückgeführt
wirt >. Nach den letzten Nachrichten , die aus Paris
vorliegen , soll sich der Optimismus im W e i -
6cn H a » s erneut verstärkt haben . Gegen -
über den gestrigen Schlußnotierungen waren verein -
seit leichte Abschwächungen von etwa 1 Prozent fest-
anstelle « , da infolge des Liquidationstages heraus -
kommende Prämienware auf die Kurse drückte . Die
vorbörslich genannten Kurötaxen wurden jedoch
überschritten .

Karben eröffneten unverändert , nachdem sie vor -
börslich 2,5 Prozent niedriger genannt wurden . Auch
eine zuversichtlichere Beurteilung des Geld - und De -
Visenmarktes bot der / Tendenz eine Stütze , da durch
den Ucbcrbrültungskredit für die Reichsbank die .
Ultimosorgen des Instituts behoben fein dürfte » .
Meldungen bcr Mittagspressc über neue Geld -
» Herten sind insofern wenig angebrachl , als sich
bezüglich der ausländischen Kreditkündigungen bezw .
Prolongation nichts wesentliches geändert hat . Ber -
einzelt sei allerdings , nachdem man während des
ganzen Monats prolongationsunwillig war , eine
kleine Neigung zu Prolongationen fest-
zustellen .

Devisen lagen wenig verändert . Der Dollar 4.-21.30,
das Pfund , das international etwas niedriger lag ,
20.49% und gegen Kabel -4.8650 . Auch der Schweizer
Franken lag etwas niedriger , gegen London 25.10J4 .

Ein anregendes Moment bildete die anhal »
t e n d e ?l u f w ä r t s b e w e g u n g am S u p s e r -
markt , die in einer erneuten Hcraussetzung ter
Kupsernotiz aus nunmehr »,02 Dollarcents zum Aus -
druck kommt . Ctavi konnten weiter anziehen , auch
Mansseld eröffneten etwas höher .

Im Berlauf war die Tendenz auf politische Hosf -
nnngen a l l g e m e i n f .est e r . Die Ansangsverluste
wurden fast durchweg ausgeglichcn . Nur Nordwolle
lagen weiter ichwach und gingen auf 11 Proz . zurück .
Ferner kamen Thüringer Kas mit 143 nach 150,5
wesentlich niedriger wieder zur Notiz . Interesse be >
stand für BMW , die mit 4« nach 45,82 und einem
gestrigen Zchlnßkurs von 47,5 zu hören wäre « . Bon
Renten waren Neubesitz mit 5,40 nach 5,25 gefragt .
Allgemein lag der Rentenmarkt still und wenig ver -
ändert .

Am Devisenmarkt schätzte man die Abgaben
auf etwa 5 —6 Millionen Dollar . Der Dollar kam
mit 4.2390, das Pfund mit 20.49>> zur Notiz .

Die Börse schloß aus den erwähnten Momenten
im Zusammenhang mit Pariser Börsenmcldungen i n
fester Haltung . Nur Nordwolle lagen weiter
unter Druck und gingen auf 10,5 zurück . A n der
N a ch b ö r s e war die Haltung sehr s e st .
Man handelte per Ultimo Juli . Farben zogen aus
140,5 an Ferner hörte man Siemens 161 , A .E .G . SS,
Tvenska 240 , Neichsbahnvorzüge 87,25 , Aku 81 , Bein -
bcr « 92,5 , Gcssurcl 110 . Schlickert 129,5 , Salzdetfurth
206 , Westeregeln 134 , Afchcrslebcn 129 , Schultheiß
13$, Ne »besitz 5,60 , Altbesitz 52,25 . Reichsbank waren
mit . ..zit HMn . . . s-a . -. l

Frankfurt , 20 . Juni . sEigcnbericht . s Die Abend -
börse lag ausgesprochen sreundlich und fest . Berein -
zeit wurden gegenüber dem Berliner Schluß sehr
kräftige Kurssteigerungen erzielt , wobei Kunstseiden -
werte mit einer Steigerung zwischen 4 nnd 6 Proz .
im Vordergrund standen . Montanwerte bis 2 Proz .,
Elektroakticn 2—3 Proz ., Farben 1,5 Proz . freund -
licher . Tic letzt vorliegende sranzösische Antwortnote
fand zwar keine ungeteilte , überwiegend aber eine
günstige Auffassung , so daß sich bei steigenden Kurse «
das Geschäft vorübergehend ziemlich lebhaft ent -
wickelte . 'Nach der Ueberwindung des Ultimos ging
die Spekulation vielfach zu MeinungSkäufen über ,
fo daß man bis zum Schluß fest war . Nachbörslich
hörte man Siemens 162,5 , Farben 141 , Bemberg 96.
Rheinftahl 80 Prozent .

Anleihen : Altbefitz 52,50 , Neubesitz 5,60 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,40 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 99, Banr . Onp .-
u . Wechfelb . 117,75 , Commerz - u . Privatbank 103,75,
Tarnist . n . Nationalb . 113 , DD -Bank 102,2ö , Dresd¬
ner Bank 102,5 , Reichsbank 14 « .

Bergwerko -Aktien . Gelfenk . 75, Harpen 61,25 . Kali -
werke Afchersl . 134 , Westeregeln 136,75 , Mannes -
mannröhren 71,5 , Maiisfelder Bergbau 30, Phönix
Bergbau 52,25 , Rhein . Braunk . 163,5, Rhein - Stahl 80,
Ver . Stahlwerke 49,5 .

Tranoportwerte : Hapag 51 , Nordd Lloyd 53.
Jnduftrieaktieu : A .(5 .<̂ . Stammaktien 98,5, Aku 84,

Ccinent Heidelberg 58,5 , Daimler Moior 27.5, Dt .
Erdöl 71,25 . Dt . Goldscheideanft . 128,5 , Dt . Linoleum -
werke 67, Elektr . Licht u . Kraft 117,75 , J . G . Farben
141 , Felten u . Guillcanme 74 , Franks . Maschinen 11,5,
Gessürel 113 , Goldschmidt Th . 41 , Holzmann 81 ,
JunghanS Gebr . 30, Lahmener 114, Metallges . 60,5 ,
RütgerSwerkc 45 . Schlickert El . Nürnb . 131,5 , Sie -
mens » Halske 163, Südd . Muckers . 113, Verein f .
chem . Ind . 50,5 , Wayß u . Freytag 26,75 , Zellstoff
Aschafsenb . 70.

Aeue Kupferpreiserhöhung.
Das Internationale Äupferkartell hat am 26. Juni

den Kupferpreis eis Nordseehäsen um 0,50 Tollar -
cents auf 9.02X Dollarcents pro engl . Pfund er -
höht . sDentscher Elcktrolytkupfcrprcis 65 .25 Rm .)

Neichsbahnwagengesiellung.
In der Woche vom 7 . bis 18. Juni wurden an sechs

Arbeitstagen bei der Reichsbahn 700 365 Wagen recht¬
zeitig gestellt . Die arbeitstägliche Stellziffer erfuhr
gegenüber der Vorwoche einen Rückgang um 915 aus
116 728 Wage » , während sich gege - liber der Ver -
gleichswoche des Vorjahres eine Minderstellung von
1«̂ 040 Wagen ergibt .

*
Süddeutsche Eisenbahngefellschast , Darmstadt Tie

in Mannheim abgehaltene G .B . setzte die Dividende
zius 1 5R 606 Rm Reingewinn aus 7 (.10) Prozent

lux .vis ;

Anleihen .
Reich and Staat .

25. 6. 26 . 6.
52 .3 52

5 .3 5 .3

vom 26 . Juni 1981
25 . 6. 26. 6 .
2 .5 2 .5

» »besitz
« -»besitz
6 Wertb . 23
6 „ b. 1000
6 « 1—5 $
7 Jtetd|8 29
6 Reich « 27
3 „ SihofeK
Aoungani .
6 Prcust . 28

91 .62 91
120 120
95 .25 95 5
78 .75 78 .75
87 .25 87 .25
70 70 .25

91
7 „ Srtiobll 97 .25 96 .75
7 „ Schatz I 96 .12 96
6 » «Den 27 72 72 „
6 Bo». 27 78 25 77 .5
6 Sachsen 27 72 .25 72 .25
7 Thür . 2« 78 5 73 .5
« Reich »», l 99 99
S . II 90 .75 91 .1
Schuhgeb. 2 .3 2 .35
al iilkentl . KBrperech .
Pr .Londe»pfandbr . .?lnf»
8 Reih- 4
8 « 13/15
8 . 17/18
8 . 19
7 . 1«
7 . 21

98 .25 98 .25
99 99
99 .25 99 .25
100 100
95 .5 95 .5
96 9

8 . K - m.lS 95 .75 95 .75
8l « - m.20 96 9b
7l » «« . I 93 93

z - ntratltadtschalt
lOJRcifjt 5,7 101 101

Iii
' 6' 10

95 .5 II5

b) Industrie .
5 RH.M « . 63 .25 63 .25
7 stol )l».» D 77 .12 76 .37
5 Zuckertred. — , ,
6 Korben». 94 .25 94 .37
Hypoth . -Pfandbrlefe

Korbt). Srundkreditbanl
8% 14. 17,

20, 21 96 .25 96 25
8% Em . 22 97 .75 97 .75
8% Qm . 24 98 98
8% 13 93 .75 93 .75
8% Rom. 23 91 .5 91 .5
Br . Centraiboden Credit
8% ® ol» 1927 96 .5 96 .5
8% . 1928 97 .5 97 .5
1% . 1926 91 .25 91 .7!
t7o . 1927 k>3 "
4M, Liqul « 86 .4
8 ffiol» 27/28 92 .5
7% „Som.26 85 .9
IV, . Sm . I 94 .5
IV, . Horn , t 92 .5
Pi -uß. Pfondbrikfbanl
8 R-ih« 47 96 .5 96 .75
8 . 50 97 .75 97 .75
8

* Rom.20 92 .25 92 .25
RH- ln ..W- «if.Boden--cd.

8% 18.4,6 « .8 98 97 .5
1% R . 17 96 96

Roggcnrenten
8 Kalb 1- 3 94 94 .5
fl . 4—6 94 .5 94 .5
6 . 1—2 75 75

bBd.L .Sohi . 16 .5 16.5
6ffli .Rr .<mit . - -
5% Rogg-n -

1- 11 -
Ausländsanleihen .

5 Meli. ob ». 7 .25 8 .75
i Sic*, ob «. - 6
4V4CR.SI . I4 35 .75 36
i . 0 >ll> 19 .62 19 .62
4 CR .« tont » 0 .7 —
4» . 3116 . 1 .3 1 .4

. . 1 .75
83
86 .9
92 .5
85 .5
95
92 .5

2 .55 2 .75
2 .65 -
7 .9 7 .75

14 25 14 .3
15 .3 15 .3
16 .8 16 .8;
0 .75 0 .

"75

I Süil . « d .
4 . « » ,dl
4 . » II

. 8 »n
lürtenlofe
4V4 Ung. 13
4Vi . 14
4 . Gold
4 „ Krön.

SofiaStcdt — —
?l»atoI. I25e > —

Iu .II5cr 14 -
„ Iu .IIl « 14 -

3 Tehuont . — —
4H . -

Verkehrswerte .
« « .Berlehi SO 48 87
«tUg. l' otolb. 95 .5 97 .5
Boltimore - 58 .25
Conodo 21 .25 21 .37
D .Eisenb.B . 41 .25 41 „
7Si- ichSb.Bz. 86 .25 86 .5
Hopog 49 .75 49 .5
Homb .H»chb 64 .75 —
Hamb -Süd 107 103 .O
Hansa 80 80
« -»tun — —
Rord . ülotz« 51 .5 51 .5
Schl .Dam»!. — — ,
Süd .Eisen». — — T

Bank -Aktien .
Adeo 85 86 .75
« od. Bant 119 118
Bant Et .W. 88 .5 . 88 .BroubonI 115 .5115V «
Bonn . » l». 98 .25 98 .25

» redltbl. 36 .5 36 .5
Bo,r . H»p. 115 '/« 115 '/.

BereinSb. 130 131
BcrI . Hdl«. 106 .5 106
SratMKiM . 103 102 ' <
DonzlnV- iv . 68 .62 68 .62
Donotbk. 112 .5112
Dt. « fiol . 30 30
DD-Vonk 101 .5101 ' /«
Golbdi» t»n« 102 .5 103
Dt.H»Ii.Lt . 113 HO »-

102
2 .7

131

57 .75
101 ' n

2 .87
133
180

4 .5

Ueberse «
DikSdner
Lur .Ant-i .
Mein .Hypo .
Miil . Boden 180
Lest .Credit 4 .5
Relch »ban, 142 -/» 141 .5

Rh. HtzVoth. 122 122

SSchf .BdT ». 128 .5 128 .5
Süd .Boden 128 '/< 128 l/<
Wie«. Skr . - 8 .62

Indnstrieaktica .
« ccumalal . 146 144
AdlerPortl . — -

HütteGloS — ~

SSSSST 2? 2775
2u 77 .75 79 .25
laa 96 .25 95
« ise

'
n . Aem. 80 80 .25

AmmendPo» 80 82
« nl).9of|lt 56j5 51 +
« schossBräu 117
„ äcBftotl 69

« ui,«b « M . 55
Bochmüoden 61 .5
BoerSStein —
BoI-teMosch . —
Bomb. Möl, 100 .5 100 .5
Boio ?WOI, 28 29
Bololt 19 .5 17
B .M .W 47 46
Bo>, .S »ie«eI 30 31 5
Bember, 90 .5 91

118
67
55
63

B -»a- r IIb .
Ber»m. El .
Bi .Sub .Hut
, Hol,
,Sorl ««Jnd .
.Lindl

„ Mos« .
^.Neurod«
Verth.Mess .
Bet.M -nie «
BSSV.Wolz
VrouNürnb .
Bubion
Brschw .Sohl
Brem» - « «» .
Brem .Woll -
BrownBo ».
Buderu »
Busch o»t.

Aoeger
V»l -Gulden
CapitoKIein
Corliliütte
Cborl .wafs .
Chorl .Hütte
g .« .? I>eml -
„ 507« bez .

Th.Budou
„ Grünau
„ Heyden
„ G- Is-nk.
. Albert
» Brockhue !
. Schufte*

(shitlingw.
Cbode
Conc.Berg

Sliemie
, Spinnerei
ContGummi

Linoleum
Toimle»
Dt .Atl.T -l .

„ Aspholt
. Bontffio«
. Srdil

IZäb
'
e.

, Linoleum
.
m Schocht
. S »ie«el
. Dt-inz.
. T - l-fon
. Tonfteln
. EXenli.

Dortm . All.
. Nnlonbr.

DSdShromo
, Sordine
, L»z.Schnell
Düren Met .
Dvckh.Wdm.
Dtzn .Röbel
Eflest .Solz
Mlenb.Sott .
Eintr . Sri .
Eis.SPrott .
EisenbBrrt .
Elelt .DreSd.
« .Lieser.
EI.LichtKr .
EnaelhLiän
En, .Union
ErdmonnSd.
Erlann .Brli .
EschweilB».
!,oh !b.Li »
Höllenstein
Foradil
AG .Farben
Feldinühl-
FeltenGuill .
PsordM - tor
isriedrHSIIe

25 . S. 26 . ß .
202 199 -/«
69 .5 70 .5
167 170
19 19
39

_
3975

39 .75 38 87
42 -5 42 .5
18 .5 18 .5
52 .5 54 .5
42 .5 42 .75
115 110 5
117 117

i 60 58
107 -/, 106 ' /i

210 210
46 .75 467
ll ) .5 120.

1.08 .5
110 .5
56 .25
132

42 .5
66 .5
32 .25
85 .5

108 .5
110
56
132
110
40 .75
67 .5
33
85

56
42 .75 ' i
38 37
35

_
35

78 75 78 75
275 275
154 155 „160 .5 160 .5
7375 70
39 38 .5
43 .12 43 .12
44 .5 44 .5
31 3J .5
18 .5 20
17 .12 18 .5
33 34 .75
239 242 .5
62 .75 62
23 .25 23
37 37
106 "4103
61 .5 61
26 .87 26 .75
79 5 80 25
56,5 57
IM ' /. 123
69 6 <
40 40 .5
40 40 .75
65 .25 63 .5

69725 69 .25
65 5 65
100 101
58 5 57
57 .5 585
31 .87 30 .5
141 141

158 .5
60 .25
42
32
88 .25
56 .5
70 .!

159
62
42
31
86
55 .5

57 56

8 ? ä »

i?9
62 iiö5

143 -!. -
110 ". .
114 '/« 114 .5
120 '/, 122 .5
60 63

70
201
21 .12
66 .5
12 .5
136 .5
103i/.
73 .37
175
114

70
201
22 .5
66 .5
12
133 »«
105
71 .87
179 .5
1151 .

>1
Z9 . 6. 26. B.

Frister
Stilina « ».
Selsenb-r»
Senschow
Germ.Eem.
ScrreSH.Glo
Gessürcl
Gildemeiftc«
SirmeSCo .
Slodb .Wolle
GloSSchoIke
Glonz.Zni«.
Slü -IausBr .
Soedhordt
Soldschmidt
GSrl .Wogq.
Gritzner
GrohhWebft
Gros,mann
Srün Bill .
Srnschwitz
Suonon ».
Gnndlacki
Hoberm.G.
HoSethol
Hoa -do
HolleMosch .
Homb.El.
Hommersen
Hann .Msch .
Harpencr
H-dwiqSh.
Hemm.Aem .
Hilpert
HindrAnsfe, - -
Hirsch « nps . 121 126 .5
Hlrschbz .Le»
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmonn
Hotelbetr.
Hubert .Brt .
HutoBre »!.
C. Hutschen «.
Lorenz ,,
HüIteRopse»
Alse Ber«
do. Sennß
Jrsrrlch
Aüdcl
Iunqhon »
jiohloPorz .
» oliCh-mi -
,. « scher»!.

Karstadt
« löSncr
C .H.Knorr
» »hlm.Strl .
» olbSchi»-
5kollm.?>our» 25 .5 27
KSlnNeueff
Kitin .KoS
Körting
Krouftidlko
Sronprin »
KühltronS.
KunzTr - ibr.
Küppcrsb.
ilyllhiuser
Lohmeyer
Lourohütte
Leipz .Rieb.
„ Londlr.
„ Biono

LeonhordBt.
Leopoldgr.
Lindei Eis
Lindström
LiiigSchnh
Linqnerw.
C .Lorenz
Lüdenscheid
Moltd.SaS

.. vcrst
Moglrn »
MonneSrn.
MonSseld
MorieLonI .

153 163
50 49
43 43
65 .5 65 .5
53 .5 57
4775 46
75 76 .5
79 .87 79 87
108 '/. 107

1T1Ö
56 .5 59

i 77 75 77 .75
53 25 52 .25

34 .75 33

91 89 .5
119 119
4875 49

_'
56 61
120 120
149 ". 1491 .
96

_
5 96

_
94 .5 SA-/.
30 30 '.'*
22 20 .5

128 '.. 127 '/.
29 2/5
54 56 ' .
143 145
60 .5 60 .5

59 .75 56 .5
47 .75 48
20 19 .5
57 .25 57 .25
26 .5 26 .5
1C8 108 .5

73
~

75
53 .5 54 25
112 .5 HO
30 .5 31
82 82 .5
88 .5 88 .5

7 .5 7 .37
, 123 123

27 29 .5
129 130
270 -
44 .5 -
74 44

- 73

31
~

25 30 .75
31 32
13 37 -
67 .5 68 .25
31 .25 29

w :
2». 6. S >. 6 .

MorNKühtt, 108 107
MoschStorle 4 .8 / 4 .62
Moschb .Unt. 36 .5 36 .12
Buckon .w . 72 71 .5
M . Koppel 8 8
Mor .Hü «. 121 .5121
Mech .Linden 42 .5 40 .25

Sarau 55
Zitton 78 .5

Mer!.W - !I- 86 .5
M - tolla-s. 60 .5
M- tz.Kouslm 2l .b
Me, « . -© . 70

54 .5
190
31
78

fest . Vorgetragen werden 70 600 Rm . Bier ausschel .
deiidc A .R . - Mitglieder wurden durch Zuruf wieder¬
gewählt .

Dampsziegetei Kirchheimbolanden A .-G . Die Ge -
sellschast konnte 1S30 von ihrer Produktion rund
I Mill . Steine absetzen , die bei scharfer Preiskonkur -
reu/i der Schwemmsteiue bis auf 34 Rm . pto 1U00
Steine ermäßigt waren . Die Preise deckten nicht die
Selbstkosten . Die Anssichten sür 1SS1 wetten ,' ls
ungünstig bezeichnet . Das am 31 . Dezember 1030 ab¬
gelaufene Geschäftsjahr brachte eine Erhöhung des
Perluftvortrages um 11S03 ( 15 7G0) Rm . von 46 318
auf 59 912 Rm . bei 100NM Rm . Aktienkapital . Die
am Mittwoch in den Räumen der VolkSvank ttird, -

heimbolande » abgehaltene 0 . G .B . erledigte die Re -

gularien und wählte die fatzungsmähig anüfchnd - .i -
den AussichtSratsmitglieder Albert Surschmann -Lud -

wigShafen , .« arl Linder und Bauldirektor Rudolf
Curfchmann -Kirchheimbolanden wieder .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 26. Juni . iKnukspruch . » Amtliche Pro -

duktennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je
lfioo Ätlo , sonst je 100 Kilo ab Slationl : Weizen :
Märk . (75— 70 « g . ) 378—275 , 74 Kg . 288, waggonirei
Berlin bez . , Juli 278.50—27« . Sept . 23« , Okt . 280 .50
u . Geld, ' ruhig . Roggen : Märk . 170—71 Kg . I 212
bis 214 Juli 199.50—200, Sept . 187, Okt . 187 II . Geld !
ruhig . G e r st e : Futter - und Indnstricgerste 183
bis 1W / ruhig . Hafer : Märk . 188— 172, Juli 179
bis 179 .25, Sept . 156 , Okt . 156 u . Geld : maller . —
Weizenmehl 32—87.40 ; rnhig . Roggenmehl (70 % )
28.75—31.25 ; ruhig . Wcizenklcie 13 .25— 13.50 ; iiuttcr .
Roggenkleie 12— 12.25 ; matter .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 26 . Juni . Weihzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab
Berladestelle Magdeburg ! : Innerhalb 10 Tagen —,
Juni 32.05 , Juli 82.20 Rm . Tendenz ruhig . — Ter -
minpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiss -
fette Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Juni 6 .90 Br .,
6 .80 G . ; Juli 6 .95 Br ., 6 .90 G . I August 7. 10 Br ..
7 .05 G . ; Sept . 7 .20 Br . . 7 .15 G . ; Oktober 7 .35 Br . ,
7.M G . ; Növ . 7 .50 Br . , 7 .15 G . ; Dezember 7.65 Br .,
7.60 G . ; März 8 .— Br ., 7.95 G . Tendenz ruhi .icr .

Bremen , 26. Juni . ( Kunkspruch . ) Baumwoll - Ter -
minnotiernngeu (11 Nhr in Dollareentl : Juli 10.32
G ., 10.M Br . ; Oktober 10 .73 G .. 10 .75 Br . ; Dezem -
bcr 10 .91 G . 10 .06 Br . ; Januar 11 .04 G . . 11 .05 Br . ;
März 11 .23 G . . 11 .26 Br . ; Mai 11 .86 G ., 11 .43 Br .
Tendenz ruhig .

Liverpool , 26. Juni . IFuukspruch .i Baumivoll -
erössnungskurfe ( in engl . Psuud ) : Juli 5.27—5.28,
Oktober 5.38, Dezember 5.45, Januar 5,49, März 5:68 ,
D ! ai 5.66 , Tendenz ruhig .

Bremen , 20. Juni . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :
American Middling Universal Standard 28 min loko
per engl . Psund 11 .21 Dollarcents .

Berlin , 26 . Juni . ( Kuukspruch . j Metallnotiernn -
gen sür je INN Kg . Slcktrolvtkupser 85 .25 Rm . , Ori -
ginalhüttenaluminium , 98— 90 ?^ in Blocken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm .,
Reinnickel , 98—99 % 850 Rm . , Antimon -Regulus S1
bis - 52 istm . , Acinsilber ^ (.1 Kg . fein ) 40—42 R :st .

II 1 : .. • 1 ' ■' 1 . -

Devisennotierungen .
Berlin , 26 . Juni 1931 (Funk .)

Seid Brie! (ield Briet
26 G. 26 . 6. 25 . 6. i5 . 0.

Buen . Air . lfes 1 .331 1-335 1-337 1 .341
Oanada 1 k . D 4-186 4-194 4 .189 4 -197
Konstan . ltP .
Japan I Yen 2-081 2 -085 2 -080 2-084
Kairo 1 Sjf - Pf 21 -00 21 -04 ci -OO 21 -04
London 1 Pfd 20 -475 20 -515 20 -475 20 -515
Neuyork 1 Doli 4 .209 4 .217 4-209 4-217
Bio de J . 1 Milr 0 -321 0 -323 0 -317 0-319
ürueuay 1 Peso 2 -418 2 4?2 2 . 418 2 -422
Amsterd . 100 G 169 38 169 -72 169 -38 169 -72
Athen 100 Dreh 5 -457 5 -557 --1.457 5-467
Brüssel 100 B 1r 58 -61 58 -73 58 -61 58 -73
Bukarest 100 Lei 2 -507 2-513 2508 2-514
Budp . 100000 Kr . 73 -43 73 -57 73 -46 73 -60
DanziR 100 Gl . 8186 8202 81 -86 8202
Helsefs 100 f . M . 10 -591 10 -all 10 -591 10 .611
Italien 100 Lira 22 -05 22 -08 22 -04 22 -08
Jugosl . 100 Din 7-448 7 -462 7-450 7 -464
Kowno 100 Litas 41 99 42 07 41 -99 42 -07
Kopenh . 100 Kr 11271 112 -93 112 .72 112 -94
Lissab . 100 Esc . 1861 18 -65 18 -61 18 -65
Oslo 100 Kr . 112 -69 112 -91 112 -69 112 -91
Paria 100 Frcs . 16 .473 16 -513 16 -473 16513
Prac 100 Kr . 12 .467 12 -487 12 -467 12 .487
Island 100 i . Kr . 92 -35 92 .53 92 -35 92 -53
Biga . . . . . . 81 -08 81 -24 81 -07 81 -23
Schweiz 100 Fcs . 81 -56 81 -72 81 .60 81 -76
Sofia 100 Lera 3-049 3.055 3 -049 3 -055
Spanien 100 Pea . 39 -86 39 94 39 . 71 39 -79
Stockt ». 100 Kr . 112 -86 113 -Oa 112 .86 113 -08
Beyal 112 -04 112 -26 112 -04 112 -26
Wien 100 Schill . 59 -15 -- 9-^7 59 -15 59 -27

Berliner Devisennotieruiigen am Usanceumarkt
vom 2V. Juni . London —Kabel 4.8653 , London — Paris
124.28 . London —Brüssel 34 .92% , London —Amstcrdim
12.08% , London — Mailand . 92.94 , London — Madrid ca .
51.75, London —Kopenhagen 18 . 166, London —Oslo
18 . 16% , Kabel —Zürich 5 .160% , Kabel — Amsterd im
2 .484% , Kabel — Warschau 8 .92 % , Kabel — Berlin
4.2132 % .

Züriäicr Devisen vom 26 Juni . Paris 20LO , Lon ->
don 25,10 % , SZeuyork 5,1597 % , Belgien 71,87 , Italien
27,00% , Spanien 48,50 , Holland 207 .65, Bcrlin 122,45,
Wien 72,50 , Stockholm 138,37 , Oslo 138,20 , Kopen -
Hägen 138,20 , Sosia 3,73 % , Prag 15,28 % , Warschau
57,83 , Budapest 90,06 , Athen 6 .69 , Konstantinopel 2,45 ,
Bukarest 3,07 % , Helsingsors 12,98 , Buenos -Aires 1,64,
Japan 2,55.

Prämien - Sätze
der Bankfirma B a

Juli Aug.
10

b
' 3 '
12
13

14
16

9
9

er & Elend . Karlsruh # .

Danatbank Th
Dtst ' b .& Disr 5
Reichsbank 97,
A E . G 9
Licht (i Ki 10
Ges .f el Unt 10
Scbrickert 11
Sie & II a Isfee 12
Transradio —
Gelsonklrch 7
Harpener )

Bcpt ,
12 '/> Mannesmanr
. 2 Salzdetfurth
1 / h Westeregeln
15 h I . G . Farten
16 Bemherc
16 D Erdöl
17 D . Linoleum
20 Karstadt

_ Otnvi
11 Zellst . Waldh

Han .Aflnvd
11 Ahl . o. insl .

-juJi Aug . Sept .

. 1 lo9 |U1 / 21 25
12 16 20

9 11 Vs | i4
11 14 117

7V> 10 13 '/*
10 13 16

7 ' . 10 . 13V,
5 ' /. b ' /. b'k
9 12 15
6 ' 7 \ 9
1 I l '/J IV.

---—

52
28
86 .5
58 .25
21 .5
70
51
190
31
79

Miog
Mimssa
Minimax
Mittelstohl
MixSenek
Monteeotini Z4
MUsti .verl » —
®!üntr « um. 66
Rotr .Zell». 34
Ncckorwirte 86
WSou [« ol)le 107
N - rd.vi » 53
„ Stein, «! 143 .5 146
„ Trilot - —
., Wolle 14 11 .5

« ords» -« . 123 .5122
RordwKrost 144 .5 144 .5
cierbedors 32 31 .5

34
65
66
33
82 .25

5175

67 .37 61 c63 .5 64 .5
41 .87 41 .25
48 .25 48 .5
52 .75 52
130 131

47 -25
28 .2:
120 .1
85

CHo!«
dt ».Genuß
Lrenftein
SflBnii 55«.
„ Staunt .

Pintsch
PittlerWl, .
PlouenGard 49 5
„ Tüll 27 .5

Polyphon 120
Preußen«!. 85
Rodeb .Ek». 135.5 126
Ro»quin — —
Rothgeberw B6 37J. 66 .5
Ronchw- It. Ii 11
Reiibcldit« 170 172
ReichcttMet . — -
Rhelnfelde» IIS 5;» 1183;<
Rh .vronnl . 160 160
„ fflrttio 106.5 lg 9 '
„ OTftoD 70 72
„ MSd -1 33 32. 75
. S»iegel 06 .25 85 -5
„ « tot» 75 74

R.W.E. im . 118' «
R .w .Kolt 44 45

„ Sprena — 56 .5
Siilltctlo». 42 75 43
Rieb .Mont. 86

' 86
Roddernruie S ?0 5ü0
Rosenthol 50 .5 51 .5
Wilifotifi 48 47
Rill«« » 44 .75 44 .5
Soiliscnw. 76,5 78
SSdK .ffluß
„ Thür .Ptl - _
„ webftndl 32 .25 32 .25

Sochtleben 126 130
S .eoljun « - —
SaUöctfurtfi 201 .5 201 .5
Sonntttiou « 82 82
Sorot « 84 86
S -tierin« 275 280
Schleqelbr. 102 101 .5
Sdtltfltdie
, ver, .Ain » 25 .25 29
„ B Ben»,. 59 60
„ Cellnlole — —
. Gl . B 1C95;» 109
„ Leinen 4 4
„ Porti . 66 64
„ Teztll 3 .5 . - „
saineive , s 40 .25 40 .25
ZitiSnebea 25 25
SÄött t>. - ~
SAnfc .Salt , 141 141
Schrnlert -l. 125 ' ,'• 125V«

Schultheiß
SchwelmEis.
Seftall Str .
Seid .Raum .
SieqSoling .
Sie«er »h .
TiemenSGl.
SicmHolSte
Stnnertl .T .
Stoßs .Chein.
Stein .Sohn
StoiläiSo .
StöhrKomg .
Stolb .ZinI
Ziollwcrck
Strols .S »!eI
Slid .Jnimod
„ Zuiler

SvenSto
Tack,Conrad
ToselnlaS
Ihörl Lei
Thür .BIeiw.

Elektro
GasLeip,

Tietz Köln
Trontrodi «
TnihBlochen
Tüll Flöho
Unqer Gebr.
Union chem.
. Die»!

Bor,,in .Pap .
ver .Bautzen
. B-Hlerft .
„chem.Chort .

Dt .Zlicket
.. fflonschen
„ ©lonsftoff
» Nothonio
, Lous .GtoD
» Märl .Tnch
„ MetHoller
„ Pinsel
, Schimisch .
» Schmirgel
„SchB. rnei»
„ Smyrno
. Stohl
» Appen
. Thür .Met.
vlltorlow .
Vogel Tel.
LositlMosch.
. » or,u «
n Spitzen
. Tüll
Voigt HSssn
Wonderer
WossAelsenI
WegelinHlib
Wenderoth
Westeregeln
Weßs.Traht
. « ups»

WlcklngAem .
WißnerMet .
Witten .Guß
Witloppties
Aetß.Akon
Aeltz.Mos« .
Aellft .« e».
. Woldtiol

■* >. 6 . ze . 6.
136 133
T 9ti*
26 .75 26 .75
11 10 „40 38 .12
66 67
157 -!. 156 ' /f
76 74
40 .5 41
25 25 27 .5
Ii 13

N - N -
& Ii» 75 II94 . . . a- 40

135 135
150 .5 142 .5
93 93 .76
125 126
109 -,. 110
38 35t
40 .75 40 .75

31
'25

3i :25

106 .5 110
96 96
26 29

24 .5 24
17 .5 17 .25
85 85

ttinu
47 .75 47 .25

l155 Ii «13.75 35 .55
34 34

— 28

A S
ii 8«
30 .75 30
47 46 .5
135 133
63 63
31 32
19 .37 19 .5
60 60

84 .5
46 . 25
32 .75 31 .5
72 76.25

Versicherungen
«ochMünch. 740 736
« lll .stnttg 199.5199
Sjpj.frmci 158 156
Mogd. „ 304 3Ö4
Monnheim. — —
Nordstern - —
Ihuringia 603 610

Knlonialncrte
DI.Lftosi . 57 56 .5
Neuguinea 244 240
ctoviMlne 23 .25 23 5
Schontung 62.25 62 25

• Ziebung
» repartiert
f eicl . Dividend «

Berliner
Verkehrswerte.

Sv. 6. 26 . 6 .
«SBerleh . 49 49 .25
Sllg .Lotolb . 94.75 97 .5
7Jtcich6fi .Bj . 86 .25 86 .5
Hopog 49 50.25
Hamb .Hochb — —
Hamb .Süd 106
Honso 81.5
Nordlô d — Öl

102
52 .37

ctavMinen 23 .12 23.5
Banken ,

«de« 85 .62 86.75
BroubonI 115'/. 115' 's
BormcrBI». 98 .5 98 75
Boq.Hppo . 116 .5116 .5

8 >u
» .? .« .
B .M .W .Lemberg
Sergm. EI .
» erl .Mosch .
Buderu»
Shorl.Wosi .
Chode

Lereinib.
Berl.Hdlög .
Commerz «.
Donotbk .
DD.BonI
Dresdner

131 131.5
10s '-» 106 .5
103>1. 102^
113 112.5
102 101-
102.5 102

Termlnfchlußnoflerungen
Indostriewerte .

25. 6. 26 . 6 .
78.25 80.75
96 .25 95 .87
47 .5 47.25
89.75 92 .25
69.75 69 5
38 .25 39
42 44
78 .5 78.75
242 246-

ContSnmml 107 104 .5
Dolmlcr 26.62 26 .5
Dt.ContGo» 122 .5 lvi3 .

Cidi<> 69 .37 69 .6
Linoleum b4 6 3

Dpn.Robcl 71 72
El .Llefer. 112'/. 112 .5
. Lich>» - a,t 114- . 115>.
Farben 135-,'» 138

E
^ ' Idmühle 105 105.5

ltenGuill . 72 .62 73
lsenberg 70 .75 71 .25

Gessürel 106-1. 109-

Soldschmidt
Hamb.El .
Harpener
Hpesch
Holzmann
Hotelbetr.
Ilse Berg
Kali« scher»l
Karstadt
Klöckner
KölnReness.
MonneSm.
ManSseld
Mosch .Bou
Metollges.
Miog
Mittelstahl
Montecot.
Rordmolle
NordseeHoch
Lberdedars
Lberlot »
Lrenftein

SS . 6. 26 . 6.
41 .5 41.?5
107 107
60 60
53 .25 53 .25
78.25 80
90.5
149 148 .5
127.5 128
28 28 .25
54 .12 57 75
58 .5 59.87
66 .25 67 .5
29 .5 *9 .536 36 .75
61 60.75
53 .75 51

- 80
35 34 .75
12 .75 10.5123-!. 124
31 .5 31 .56/ .37 68.75
42 41 .5

25. 6. 26 . 6.
« h- ni, 8 . 47 .75 49 .75
P - lpPhon 120 119 5
RH.Brannk . 159 ' U 160
„ Eleltro IC 5 109
Rheinftohl 7375 76 5
ZWS. 118 118 5
Rutgrrs 44 44 .75
Solzdctsuth 201 ' :, 206
Schl - s.El .« 110 HO
„ Portlond 67 65 5
Schub.Sol , 141 .5143 5
SchuckertTl . 125 -!. 128 .5
Schultheiß 135 135
Siem .Halste 156 -,« 159
Stich. 84 .5 85 .5Eveuslo 237 240
Thür .Go» - 143
Tie« Leonh . 93 .37 94 .5Bei . Stahl 47 47 37
Westeregeln 131 .5 133 '/«
AcllWaldho, 72 .5 73

t eicl . Dividende

Anleihen .
Beleb nnd Staaten .

«*• 26 . 6 .
Dt. Weitb 91
6 RelchSanl . 78 .50
Bad. Staat 72
6V4 « eff.B . l» ». 89
« Ildes,, 52.25
■Meutern 5 .4
Schntzgeb. 14 2 .35
4 Bagd. I
4 n II
Aolltürlen
SMez . inn. 56 .25
5 . Suß .
Z , Silber 4
i Irrigation s

77

79
84

Stadt -Anleihen.
6 Betl . 24
6 Tonnst. 2f
7 ® te «b. 26
7 Arantf . 26
6 Heidelb . 26
8 SudwigSh. 26
8 Main, 26 —
8 Mann». 26 86
6 » 27

8 Psorzh. 26 -
8 Birmas. 26 -

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 S .-Bod. 26
6 . Hol». 24
öBodrnw. .Kod>e2Z
5 Psandbi. Gold
6 Broßl.Mhm. 23
5 Hcff.Boltt.Rogg .
6 Mhm .St.Kohl .2Z
- Pfil». Hyp. 24
5 Rhein . Hpp. 24
5 Keftwertb .

84.50
15

2ll2

6 .75

2 .4
2 .5
2 .05

Pfandbriefe .
?Bod .» om.SoId 6̂ 85
Psälzisch « Hypothitenbont
8 Reihe 2- 9 98
8 . 13 99
8 . 16—17 99
8 . 21- 23 99
7 . Gold tl 93 .75
6 - 10 87 .50
4U « Halb . » 89
iü . « . 25 .6

26 . 6 .
Rhein . Hypothctrnbunl

8 Reihe 5- 9
8 „ 18—25
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 . 35
8 Gold St. R. 4
7 Gold R . 10- U
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4Vi Liquid.

96
96
96 .25
96 .75
94
92 .50
93
89 .12
87 .75

Württ . Hhpothetenbant
8 Serie I 97.50
8 Serie II 97.50

Württ. Creditperein
10 Reihe2
8 . 1 97
8 . 3 97
iV, «natoliir I 14
iV, »natotier II 14
3 Solon .Monastil 4.25
5 Tehuoiiteper 5

Bankaktien .
25. 6 . 26 . 6

«de» 86.25 B6 .50
Bad .Bant — —
vioubl . 117
BohBodcntr 118 Hg
. H»»«. 116 115
B- il .HdlSg. - H8

112 112
101-,'. 101
101 »,. 101 - .
86 85.50
129 128»

2 .52 -
5 5

117 117
143 '/. 142

Tanotbl.
DD-Bant
Dresdner
Kranlsnrter
. Hqpoth .
, Pfondbr.

Luz. Bon«
Ocft.Kredll
Plötz .Hppo.
RelchSbanI ^
Rhein .Hhpo. 122 122
Süd .Bod- u 130"'. 130
it'oiüioiil 84 84
Wi-ncr « t». 8 .75 8 .75
Wtb.Not-n - —
Transportanstalten .

B- d.Lolalb. -
' -

RelchSb.B». 86.50 86 .62
Hopog 49. 78 49 .50
Heidelb .St 13 13
Lloyd 52 51 .87
Battimoii — 62

Industrieaktien .
Hiwenbri» 152 153
Bronerei
, PIor,h .
.. Tchinord
. Eichb .W.

„ Wnüe

c 0
78 ä

86

« dt .Gebr.
« .E .G.
Bod.Mosch .
Boy.Spicget
Bergm.El.
Brein. .Bcs .
Bown -Bov.
Cem .Heidlb.
Daimler
Dt . CrdSI
.. SoldSilb .
„ Linoleum

idplcrh^ id .
EI.Llchttrast
„ Lieferung.
Emog
Enz -Union
Sßl .Masch .
ENI .Spinn .
!?oberjiSchl .
Fahr
A.Ä .Farbcn
Felnm .Iett .
Pfcu.&wutn .
Ätl . Ga»
. H° l
.. Masch .

Gelting
Gesfürtl
Goldschmidt
Grihnrr
Grün Bilf .
Halrnmühl ,
Haid^ Re »
Hommersen
Honsw.ffüff.
HefferMofch .

tilp
.Armot.

irschKupi .
Hochtiet
Holzmonn
Ina «
JunghanS
Kamingor»

Kaisers ! .
SIeinSchanz
Knarr C .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Ktaußto ".
Lahmanrr
Lcchinerte
LudwigSH .
tvalzmühle

Mointrottw
Metallges.
Mrl.Knodt
Me , « .S .
Miag
Moenu«

25 . 6 . 26 . 6
- 11 .50

94 .25 96
120 120
30 30

46
55

46
58 .8- 57

27.5 2/ .55
66 50 69
133,' .. 125
65.75 65 .50
56

~
-

56
~

U
- 30

65 65
72t 72_
136/s 135 '/.- 36
74_25 -
35

~
-

103'/. 107
4i -
31 .50 33
150 150
b 'l 62
17 .25 1/ .50

132 132
54 54
122 127-/-
65 65
78 5̂0 79̂ 50
30 30

~

90 89
145 -
26

~
I

57 57
113 1 —
77 .25 77 .50

37
60
61 63 .10

59

55 .50 -
29 30

L N-
j .50

vom
26 . Juni

25. 6. 26 . 6.
Mot .Darmft . 37 37'Jlcrtotmetlc — —
Lest .Eisend. _ _
Psilz.NSHm. _ 6
Reiniger G. _ —
RhrinEtelt . 80 75 80.75
„ Stamm 1051/j 108
RöderGebi . ci 51
RütgerSW. 44 3 .
Dchlint 75 75.50
SchnellKra», ni 50 20 25
SchrSIempel j \ _
Schürten izz,/ , —
Schuh Bern . — _
Seit SEBolff — _
Siem .Haltte 155 152
Sinat-o — _
Süd .Zucker 100'/. 111
Strohftoff - 104
Thür . Lief . 68 —Trit.Brfigh. _ _
Ber .CH.Ind . — _
N Dt. Cel — 65 50
. Faß _ Ö0

_
S0

„ Gummi — _
Boigt Höst . 99 99Vojlohm _ 22
WahßKre, ^ 24 .87 '/c -87
Wolfs. ÜB. - _
Württ . El . 88 .50 88 50
ZeltsiAsch», , 69 .50 69 .50
„ Memel 62 62 50
.. Wm-Ho, 71 .75 72 .50

Montanaktien .
Buderu » 42 9 43 7k
Eschweile , 200 200
Grlseiilirch. 73 7^
Harpruer _ 5950
CJlse Berg 149% 148
Koli ?lscher»I 128i > -

Saljdetl. 200 ')» 202 '/.

66 .9

„Welte regel !
Klöckner
MauneSm.
Maniseld
Phönix
RH.BraunI .
Rheinftahl
Rieb.Mont .
Solz Heillu .
TeUub
Laurah .
Ber .Stahl

49
68.25
30 .^5
49

74 .75 74 .75
167167

28
30
48

31
47

Versichern ne ^ .iktien ,
Allianz 203 2C0
uaoag —
Rtantona 102 ';» —

. 300er — —
Mannheim . — -
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 24. Juni ist mein lieber Mann , unser treuer Bruder , Schwager und Onkel

Herr FabrikantCarl Himmclhcbcr
Bayer . Generalkonsul a. D .,

nach langem , schwerem Leiden , zwei Tage vor seinem 70. Geburtstag , sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 27. Juni 1931 .
Im Namen aller Angehörigen :

Frau Lydia Himmelheber , geb. Kaiüwoda
Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Entschlafenen im engsten Familienkreise

stattgefunden .

% :T>'■; : .VT -v'V ' ' 'MW.
17}

'

Am 24. Juni verschied nach schwerer Krankheit unser hochverehrter Seniorchef

Herr Generalkonsul CcSP ! t ~l i Hl ITIClIlCfoCP
kurz vor Vollendung seines 70. Lebensjahres .

Ausgezeichnet mit hohen Gaben des Geistes und des Herzens , war er uns ein vor¬
bildlicher Führer , dessen unermüdliche Arbeitskraft und treueste Pflichterfüllung ums
stets ein leuchtendes Vorbild gewesen ist und allezeit bleiben wird .

Karlsruhe , den 27. Juni 1931 .

Direktion und Aufsichlsrat
der Gebrüder Himmelheber A . -G , Möbelfabrik

* :J * . '
Ii '

Unser hochverehrter Seniorchef
Ketr Generalkonsul

Carl Himmclhcbcr
ist am 24. ds- Mts . nach schwerem Leiden ver¬
schieden .

Tiefbewegt beklagen wir das Hinscheiden dieses
edlen Menschen , dem wir für seine uns stets er¬
wiesene Hilfsbereitschaft und Herzensgüte unaus¬
löschliche Dankbarkeit bewahren werden .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1931 .

Die Angestellten und Arbeiter
der Gebrüder himmelheber A -G .

Heute nachmittag AA4 Uhr ist meine liebe
Frau , unsere gute Mutter und Schwiegermutter

Frau

Helene Flügel
geb . Canzler

im 67 . Lebensjahre still im Frieden heim¬
gegangen .

In tiefer Trauer :
Hermann Flügel , Buchhändler .
Dr . philos . Rudolf Gerber ,

Privatdozent in Gießen ,
und Frau Else , geb Flügel .
Hildegard Flügel .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1931.
KreuzstraBe 35.

Die Beerdigung findet Samstag , den 27 . Juni ,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Familien - flacbricfyten.
Geburten .

Wilhelm Bühler und Frau Berta , geb.
Brendner , Pforzheim , Sohn .

Gestorben.
Jakob Höfel , Glasermeister , Oschelbronn ,

71 Jahre alt . — Karolina Hirsch , geb . Kolb ,
Heidelberg , 93 Jahre alt . — Christian
Scherle , Landwirt , Kdnigsbach , 85 Jahre alt .
— Anna Eßwein , qeb . Breinig , Pforzheim ,
70 Jahre alt . — Margarete Wilhelm , gcb.
Hauser , Niesern , 80 Jahre alt . — Luise Faß ,
geb . Bohlinger , Conweiler , 70 Jahre alt . —
Ioh . Andreas Kappus , Pforzheim , 92 Jahre
alt . — Amalie Bredtmann , Pforzheim , 32
Jahre alt . — Emma Schöninger , geb . Bell -
mer , Pforzheim . — Maria Ketterer , geb . Kel -
terer , Pforzheim .

IlftVhviftf A liefet rasch und in tadelloser Ausführung
1 rUUtnJUerc TagbI » U -Druckerel,Kaiserstr .203,Tel .l8

Ab 31. Desember in Verbiodun ( mU

Im Sport -Telegraf berichten eritkl * asige
Mitarbeiter Uber alle Gebiete de > Sport *,
des Turnens und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf 44 unver¬
ändert monatlidi RM . 1 .S0, Einzelnummer

10 Pfennig .
Era & etnt Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Poatimter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Miindiner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92611 .
Probenumiitern an ! Wnnsib

Uhr : Pfarvor (Shirt ,
e im KonfTtitwmi 'cnfaal ,

Mondän . VA(l Uhr :

Zionskirche . Vorm . ^-10 Ubr : Predigt ,
W . SBortfl % 11 Uhr : Sl'ini ^ rffotte &tiwim .
H4 Uhr : GeineinSeversammluirg . — Don¬
nerstag , 8 Uhr : Bibel - und Vebetstumie .

Wochengottesdienste und Bibelbesvrechnngen
der Evangelischen Stadtgemeinde .

Kemelndehaus der Sitdstadt . Dienötag ,
abends 8 Uhr : Bibelstirnd « . Pfarrer ^>aub .

Lntherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr :
fWficr Boeckh .

»kleine Kirche. Tonnerstag . abcndZ 8 Ubr .
Johanniskirche . Donnerstag , trüb 7 .05 U . :

Morgenandacht .
lZvristuskirchc . Donnerstag , abends 8 U . :

vibelstunde . Pfarrer Braun .
Rüovnrr . SreÄag . at « ndö . 8 ^ Uhr : All -

gemein « Bibel stunde im Gemriudesaa l .
Katholische Ttadtgemeindc .

Babuhofgottesdienst . Sonntag , 4 Uhr 10
Minuten : Gottesdienst für Ausflügler .

St . S 'evdan . >̂ g uh >:: Frühmesse : e Ubr :
hl . Messe : 7 Uhr : hl . M «ss« : 8 Ubr : Deut¬
sche Singmesse mit Predigt : '410 Uhr :
vauvl >go !teKdienst nrit Predigt und Hochamt :
&12 Uhr : TchiiItrgoKtKit «nst mit Predigt :

Uhr : Muttergortesan -dacht : 4 Uhr : 3.
Lrden in St . Bernhard . — Montag (Pcl 'tr
u . Paul , gebotener Helertag ) : Got .eSvienst -
ordmln « w !« an -- onntagen : VA2 Uhr :
Schülergottec -dienst : HS Uhr : seierl . Bclvcr .

Altes Bin,entinsha » s . V:7 Uhr : hl . Messe :
8 Uhr : Singnvess « . — Mvirtag (Peter und
Paul ) : Ivot -tesdienst wie Sonntag .

St . Elisabetbkirche . HS Ubr : erste Früh -
messe : 8 Uhr : Singmesse mit Predigt : VslO
Uhr : Sinamess « mit Predigt : 11 Uhr : Kin -
dergr »!desdienst mit Predigt : 942 Uhr : Chri --
sk!n>tehr « für die Jünglinge : Uhr : Au
dacht zur Erhaltung der Keldf >rüchl >e.
Montag «Peter und Paul ) , V.7 Ubr : Sri, »
messe : 8 Uhr : Singmesse mit Predigt : MU
Uhr : Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Äwiwr
go»dssd «enst : H3 Uhr : Andacht für der
Hl . afinter .

RESTE
OOolle Seide Kunstseide
Trotz der an und für sich
schon billigen Restepreise
haben wir solche , um etwas

ganz Besonderes zu bieten ,
nochmals kräftig ermäßigt .
Für ganz wenig Geld finden
Sie Stoff für eine Bluse oder
einen Jumper oder gar für
ein Kleid

Hochamt : H12 Uhr : Schillergottesdienst mit

7
traafle
1412 » WW >
feierliche Bcitser .

Liebsranenkirche . 6 Ubr : Frühmesse . 7 .11. :
Koinmnnioniness « : 8 Uhr : Deutsche Siiig »
mZss« mit Predigt : %10 Ubr : Hauvt « ottes -
di-enst mit Hochamt und Predigt : Vi12 Uhr :
STitoiwroottelfcoenft nrit Predigt : 2 Ubr : feier¬
liche Ausnahme in die Jinigsrauenkongre ga -
twn mit Predigt und Segen . — Montag
<Heder it . Paul ) , 6 Ubr : FrübnKss « : 7 Uhr :
Kvmmu -iiioinness « : 8 Uhr : Teir/sche clng -
messe : HlO . Ubr : HauptgoiteSdienkt mit Hoch-
amt und Predigt : «̂12 Uhr : Kindergottes -
dienst : HS Ubr : Bespcr .

« t. Bouifatiuskirckc . K Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommmiir >inn : ss>e : 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt : Hlfl Uhr : Hauvtgottesdienst
mit PredSgt und Hochamt : Ä12 Ubr : « in -
dergiotiesdienst mit Predigt : 9411' Uhr :
Christenbehrc für die Iünslinge im Saal :
^ 3 Uhr : Andacht mm hl , Bonifatius mit
Segen : 3 Uhr : Mütteroerem mit Predigt « .
Segen . — Montag (Peter u . Panl ) , 6 und
7 Uhr : Frühmessen : 8 Uhr : Singmesse mit
Pred :« t : Uhr : Hauo .« oit « Sdienst mit
Predigt im -d Hoch-amt : . ?412 Uhr : Kinder -
sottesoienst : >/- 3 Uhr : Vesper .

Herz- Zefn -Kircke. ! - lN Ubr : Singmesse mit
Predigt : Uhr : Andacht zum hl . Boni -
saiins . — Montag (Peter u . Pauli , >410
Uhr : Singmesse m . Predigt : V- Z lt . : Vefper .

Ludwia -Wilhclm - Lranfcnbeim .
6 Ubr : bl . Messe .

Mittwoch .

Gottesdiensk-Anzeiger .
Sonntag , den 28. Juni 1981.

Evangelische Stadtgcmeindc .
Stadtkirclie . ^ 10 Uhr : Pfarrer Viiro . '411

Uhr : (5hi <stenlehre der Altstadtvsarm II in
der kleinen Sakristei , Psarrer Löw . 11 Uhr :
Pfarrer Matt ,

Kleine Kirche .
% 9 Ubr : li &rifteii 'li -, - -
Waldhornftr . 11 , Pfarrer .
Pfarrer MfniKnt , mit Abendmahl . H12 Uhr :
Kindergoüesdienft , Pfarrer Löw .

Schlosikirche , 10 Ubr : Kirchenrat Fischer .
VA -2 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer .

Aobanniskirche . 8 Uhr : Bikar Urban . ^ 10
Uhr : Kirchenrat D . SB. Schulz . 9411 Uhr :
Cb :ift>cn lehne . Kirchenrat Ü . W . Schulz .
11 Uhr : .Äindergotiesdinst . Vikar Urban .

t! Iiristnskirche . 8 Ubr : Vikar Lie . Mül -
Haupt . 10 Uhr : Kirchenrat Robde . 11V* Ubr :
Christenlehre . Kirchenrat Robb « . llW Uhr :
Klnt >ergo ! tesdienst in der TiakmnsscnhauS -
kapelle . Psarrer Braun .

MarknSpsarrc ! (Gemeindehaus Blücher -
strafte A» . IN Uhr : Pfr . Sensert . 11'4 Ubr :
Kindergotteodienst , Vikar Lie . Mülhanvl '.

Lntherkirche . 8 Uhr : Vikar Boeckb. '410
Uhr : Kirchenrat Renner . % 11 Uhr : Christen¬
lehre , Kirchenrat Renn « . '/412 Uhr : Kinder -
gottesdienst . Kirchenrat Renner .

MatthäilSkirche . Uhr : Christenlehre
(zugleich Frühgot -tesdienst ) . Vikar C,' cnber .
1U Uhr : HattVtgoilteödienst . Vikar Urban .
11 ^ Ubr : Kindergo .t 'eebienst , Vikar (trüber .

Beiertheim . -̂ 10 Ubr : Vikar Sic . Mül -
hauPt

^
. !411 Uhr : Kindergott ^S-dienst , Vikar

Sveiiicrseld . ^ 12 Uhr : Kniicrgotksdienst ,
Vikar Nagel .

Diakouiiscnliauskirchc . 10 Uhr : Missionar
Ruf . IVA Uhr : Kindergotlesdienft . Abends
!48 Uhr : Feier des hl . Abendmahls mit irn -
mittelbar vorhergehender Vorreileitung .

Stadt . Krankenhaus , lo t̂ Uhr : Ober ^
kircheiirat Sprenger .

Lndwig - Wilhelm - Kraukenheim . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Svrenocr .

Karl - Friedrich - GcdäcktniSfirche . 8 Ubr :
Vikar Nagel . M.10 Ubr : Pfarrer Zimmer¬
mann . 9411 Ubr : Christenlehre . Pfarrer
Ätmmermann . '412 Uhr : Kini »ergott >csdienft .
Pfarrer Zimmermann .

Lukaöpsarrei (Äioltkcstratze 180 . Eingan «
Kuüm « u>lstratze ) . 9 Uhr : Vikar Nagel . ll
Ubr : Ki ndergottes d ie nst .

Gemeindehaus Albsicdlung . S Uhr : Chril
stentehre . Psarrvikar Kopp . 10 Uhr : Psarr
vikar Kopp , ll '/t Uhr : Ki nde rgo -t/es dienst
Pfarrvikar Kopp .

Rüppurr . >410 Uhr : Pfarrer Ziegler .
Feier des Iugendsonntags (Rolleltes . Äiach
inittags 2 Uhr : Juaendsest aus d . Spielplatz

Rintheim . VilO Uhr : Vikar Boeckh.

Cvang . - luih . Gemeinde .
Kapelle . Luiherplav . Pünktlich 8. 1Z Uhr :

Kirchenrat Papenbrock .

Mcthodistcngcmcindc ^ Karlftr . 49b . MrlOlt. :
Prediger Berber . 3 Ubr : Versammlung an
der wr »ben «r Allee . — Pkitkivoch : Gcpetstde

Stadtmission . 3 Ubr : Bibelstn 'nde . — Mitt
woch, 8 Uhr : Bibelstunde .

St . Peter - und Panlskirche . 6 Ubr :
messt : 7 IMjr : hl . Messe - 8 Uhr : Deiiilche
Singmesse mit Pied ?«t : '.410 Uhr : Hochaitit
mir Predigt !: 4412 Uhr : Kindergottesdienst
nrii Predigt ? 12 Uhr : Christenlehre für d«
öünol 'iirßi; : '43 Uhr : feierliche Aufnahme in
die Jrrngst 'aueiikonaregation mit Predigt .
Prozession und Segen . — Montag (Peter u .
Paul ». » Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : hl . Koni -

'A12
lnirnionmesse : 8 Uhr : Deutiche Singmesfe :

|
' m digt : '412 Uhr :

Andacht für
'410 Ubr : Hochamt mit Pres .
K'Mdergottesdienit : >43 Uhr :~ ei »den Kader, Magnisikat .

digt :
Uhr : Chriften >l!eh>re :

ilte . — Bio
Uhr : Andacht zur

! ■ ■ ■ ■ (Peter u . Paul ) ,
i's 8 Ubr : Veichtaelegeubeit : %7 Uhr :

Kommunionmesse : 8 Ubr : Frühmesse : ' 1:10
Uhr : Predigt und lcoit . Hochamt : 2 Uhr :
feierliche Vesper .

St . Josephskirchc Grünminkel . S Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : '410 Ubr : Sing -
messe und Predigt : Chrilienlehre für die
Milöcfjcn ; Biblic -^ 'ek : 2 Ubr : ? lndacht zur
hl . Familie . — Montaa (Peter u . Pauls .
« Uhr : Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : U10 lt . :
Amt : 2 Uhr : Andacht .Hl . Kreuzkirchc Knielinge » . Samstag . 2 bis
8 Ubr : Beicht . — Sonntag . V*7 Ubr : bl ." ominunton : 9 Ubr : Amt mit Predigt .

M W . : w Ubr : hl . ■ ..MW »
9 Ubr : Amt mit Predigt : %2 Uhr : Vefper
v . d . hl . Aposteln .

St . Antoniuskavcllc Eggcnftei » . Sonntag
und Montag (Peter u . Panks . 7 Uhr : Beicht :>48 Uhr : Amt mit Predigt : abends '48 U . :
Segens <rnd « chd. — Samstag . 447 Ubr : hl .
Meise .

St . FnhaS -Tbaddänskapelle Trntfchncurcut .
DienStag . 'A7 Uhr : hl . Messe . — Donners -
tag . abends 8 Uhr : Hcrz -Iesu - Andacht .

St . Cyriakus - n . Lanrentiuökirche Bulach ,
s Uhr : Beichtgel -egenbeit : 7 Uhr : Frühmesse
n?: t Predigt : 4410 Uhr : Singmesse mit Pre -
digV — Älontag (Peter u . Paul ) . 0 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frübinelfe mit
Predigte >410 Uhr : Hochamt mit Predigt :
Mt2 Ubr : Heiligenvesper .

St . Michaeiskirclie Beiertheim . S Ubr :
Beichtge -leaxnbeit : >47 Uhr : Frübmess « : 8 U . :
Deu -tlche ^ iwmesse mit Predigt : >410 Ubr :
HauPtgottiesdienft mit Predigt und HochainS :
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 442

Predigt nnd Andacht . — Niontag <Pe >er u .
Pairls . 447 Ubr : Lriihinesse : 8 Ubr : Deutsche
«singmesse mit Predigt : 4410 Uhr : Haawt -
go !'t>esdienst mit Predigt : 11 Uhr : Kinder -
gottesdienft : 2 Ubr : Vesper . — Kollekte für
den Hl Vater .

St . Nikolauskirche Rüppurr . 7 Uhr : Früh -
messe : 9 Uhr : Amt mit ' Predigt : 11 Ubr :
KindergottesiZienst mit Predigt : >42 Ubr :
Christenlehre : 2 Uhr : Muttergottes -?lnd «cht .
— Montag (Peter u . Paul ) . 6 Uhr : Beicht :
7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit Pre -
digt . — 11 Uhr : Kin >de rgot .iesdi « nft : 2 Uhr :
Andacht für den bl . Vater .

St . KonradSkirche . 7 Uhr : Frühmesse :'410 Uhr : Predigt und Amt : 443 Ubr : An¬
dacht zur hl . Familie von Nazarelb . —
Montag (Peter u Paul ) , 7 Uhr : Frühmesse :
4410 Ubr : Deutsche Singmesse nnt Predigt .

Stadt . Krankcuhaus . SamStag . 2 Uhr :
Beichtselesenheit . — Sonntag , 449 Uhr :
Singmesse mi .i Predigt , — Montaa (Peter
Ii . Pauli und Mittwoch , ö Uhr : hl . Messe .

St . Martiuskirche Rintheim , k Ubr : Beicht -
gcl« genl :ei >t : 448 Uhr : Frühmesse : 4410 Uhr ^
Amt mit Predigt : 2 Uhr : Vesper — Mou .
tag ( Peter u . Pauli . 6 Uhr : Bcichtgelegen -
biit : 448 Uhr : Frühmesse : '410 Ubr : Hoch¬
amt mit Predigt : 2 Uhr : Andacht für den
Hl . Vater .

Altkatholische Stadtaemeinde .
AuserltchiinnZkirche (Hlrhstr ZI : '/410 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .

Der tiefe
Klappwagen

Neueste Modelle , in modernen Farben

von Mk . 35m " an

Kinderu/agenüaus HU&Dgr
Ecke Wilhelm - u . Schützenstr .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges
Bruchband tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das
Leiden und kann zur Todesursache werden . (Ks entsteht Bruch¬
einklemmung , die operiert werden muß und den Tod zur Folge
Raven fc&nnV Fragen Sie Ihren Arzt Hat dieser eine Bandage
verordnet . d« hn muß es in Ihrem Interesse liegen , sich meine~ zial -Bar

h nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .
Werkmeister A . B . schreibt u . a . : , ,Mein s

ich ist geheilt . Ich bin wieder in meinem C6.
i7or unrl r»1iir-lrl ir»h pr Mansch ! T ândwirfc

W WWWWWHWWWWH schwerer Leisten -
bmch ist geheilt . Ich bin wieder in meinem 66 . Lebensjahre ein
ganzer und glücklicher Mensch !44 Landwirt Fr . St . schreibt
u . a : „loh sehe mich genötigt, , Ihnen nach 2 Jahren meinen
innigen Dank auszusprechen . . . wurde ich ganz betreit von
meinem Leiden . _ _ _ _ „ „

Bandagen von KM . 15 .— an . Für Bruch - und , Yorfall -
X/eidende kostenlos zu sprechen in»: Karlsruhe , 30. Juni , v . 2- -<j
Uhr und 1. Juli v . 8—12i4 Uhr im Hotel Lutz a . alten Bahnhof :
Pforzheim . 1 . Juli v . 21/^—6 Uhr im Hotel Ruf : Rastatt , 2 . Juli ,
v . 8 — 1 Uhr im Bahnhothotel : Bruchsal , 2. Juli , v . 3—6 Uhr _l©
Bahnhofhotel , ,Friedrichshof 44.

Außerdem
K . Raffing . Spezialbandagist .

nach Maß in garantiert
unübertroffener Ausführung

Köln . Bichard -Wagnerstr . IC.

MU

Zentralschau
der Reichsbahn

und viele andere interessante Bilder bringt
die beutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Die Rundschau ".

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

Erste Kirche Christi . Wissenschaster teilst
Yhurch o ' Christ , SciCiitift ) Karlkruke ( ilnS .)
Kriegsstr , 84 . Bortragssaal : vor » 9W Uhr .
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

An den

rli
Karlsruhe i . B . 25

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "

und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
sich erungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall -Versicherung .

Name

Beruf .

Ort u . Straße
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